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Die Kommunale Wªrmeplanung 

Gesetzlicher Rahmen und Auftrag 

Die Kommunale Wªrmeplanung beruht auf den gesetzlichen Vorgaben des Gesetzes 

f¿r die Wªrmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wªrmenetze (WPG). 

Zu beachten sind dabei verschiedene ergªnzende Dokumente, z.B. der Leitfaden 

Wªrmeplanung der Bundesministerien f¿r Wirtschaft und Klimaschutz und des 

Bundesministeriums f¿r Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen. 

Unsere Vorgehensweise beruht auf einer ¿ber 20-jªhrigen Erfahrung in diesem 

Bereich in Zusammenarbeit zwischen Datendienstleistern, Ingenieurb¿ros, GIS-

Spezialisten und Software-Herstellern f¿r Infrastruktur-Software (flexRM), GIS und 

digitalem Zwilling (RIWA-GIS). 

Die durch die o.g. Dokumente und andere relevanten Publikationen gesetzten 

Vorgaben werden selbstverstªndlich ber¿cksichtigt.  

Am 1. Januar 2024 ist das Gesetz f¿r die Wªrmeplanung und zur Dekarbonisierung 

der Wªrmenetze (WPG) auf kommunaler Ebene in Kraft getreten. Durch das 

Inkrafttreten dieses Gesetzes sind bestimmte Kommunen und Stªdte dazu verpflichtet, 
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einen kommunalen Wªrmeplan zu erstellen. Dabei wurden Fristen in Abhªngigkeit der 

Einwohnerzahl festgelegt, welche in Ä4 Pflicht zur Wªrmeplanung im WPG 

niedergeschrieben sind. Die Fristen wurden wie folgt festgesetzt: 

¶ Bis zum Ablauf des 30. Juni 2026 f¿r alle bestehenden Gemeindegebiete, in 

denen zum 1. Januar 2024 mehr als 100.000 Einwohner gemeldet sind.  

¶ Bis zum Ablauf des 30. Juni 2028 f¿r alle bestehenden Gemeindegebiete, in 

denen zum 1. Januar 2024 100.000 Einwohner oder weniger gemeldet sind. 

F¿r bestimmte bestehende Gemeindegebiete, in welchen bis zum 1. Januar 2024 

weniger als 10.000 Einwohner gemeldet sind, kann ein vereinfachtes Verfahren f¿r die 

kommunale Wªrmeplanung nach MaÇgabe von Ä22 WPG angewendet werden. Das 

primªre Ziel dieses Gesetzes ist es, einen wesentlichen Beitrag zur Umstellung der 

Erzeugung sowie der Versorgung mit Raumwªrme, Warmwasser und Prozesswªrme 

auf erneuerbare Energien zu leisten und somit eine sparsame, kosteneffiziente, 

nachhaltige, bezahlbare sowie treibhausgasneutrale Wªrmeversorgung bis 

spªtestens zum Jahr 2045 (Zieljahr) zu gewªhrleisten. Wªhrend der gesamten 

Projektbearbeitung wurden die Anforderungen und Regelungen des WPG stets 

ber¿cksichtigt und eingehalten.  

Fºrderung 

Aus diesen Gr¿nden hat der Markt Mallersdorf Pfaffenberg beschlossen, im Rahmen 

der Nationalen Klimaschutzinitiative mit Fºrderung durch das Bundesministerium f¿r 

Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN), zusammen mit 

der Kundoplan GmbH & Co. KG als Hauptauftragnehmer eine kommunale 

Wªrmeplanung zu entwickeln. Die Projekttrªgerschaft lªuft ¿ber die Zukunft ï Umwelt 

ï Gesellschaft (ZUG) gGmbH. 

Die Kommunale Wªrmeplanung ist anhand dem Zuwendungsbescheid im Zeitraum 

vom 01.10.2024 bis 31.03.2026 durchzuf¿hren. 

Nationale Klimaschutzinitiative 

Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fºrdert die Bundesregierung seit 

2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen 

leisten. Ihre Programme und Projekte decken ein breites Spektrum an 

Klimaschutzaktivitªten ab: Von der Entwicklung langfristiger Strategien bis hin zu 
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konkreten Hilfestellungen und investiven FºrdermaÇnahmen. Diese Vielfalt ist Garant 

f¿r gute Ideen. Die Nationale Klimaschutzinitiative trªgt zu einer Verankerung des 

Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr profitieren Verbraucherinnen und Verbraucher 

ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen. 

 

Unser Auftragsumfang 

Der Auftrag beinhaltet die Durchf¿hrung einer kompletten kommunalen 

Wªrmeplanung f¿r den Markt Mallersdorf - Pfaffenberg. Es erfolgt die Erstellung eines 

kommunalen Wªrmeplans f¿r die genannte Kommune. Die Tªtigkeiten in Bezug auf 

die Konzepterstellung wurden wie folgt festgelegt: 

¶ Ausarbeitung einer Bestandsanalyse sowie Energie- und Treibhausgasbilanz 

¶ Ausarbeitung einer Potenzialanalyse 

¶ Entwicklung von Zielszenarien und Entwicklungspfaden 

¶ Organisation und Durchf¿hrung von Veranstaltungen zur Akteursbeteiligung 

¶ Darstellung der Akteursbeteiligung im Konzept 

¶ Strategie und MaÇnahmenkatalog 

¶ Kommunikationsstrategie 

¶ Verstetigungsstrategie 

¶ Controlling ï Konzept 

Die aufgelisteten Punkte wurden wªhrend der Wªrmeplanung stets ber¿cksichtigt. Im 

Rahmen dieses Berichts wird auf die Anforderungen eingegangen und bestimmte 

Vorgehensweisen werden genauer beschrieben bzw. erlªutert.  

Die Durchf¿hrung dieser Wªrmeplanung richtet sich stets nach den gesetzlichen 

Vorgaben und den vorgeschriebenen Ablauf bez¿glich der Planung. Dabei ist der 

Ablauf gegliedert in die nachfolgenden sechs Schritte: Eignungspr¿fung, 
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Bestandsanalyse, Potenzialanalyse, Zielszenario, Umsetzungsstrategie mit 

MaÇnahmen und die Dokumentation der Ergebnisse. 

Die Gesamtbevºlkerung der Kommune belªuft sich auf ca. 7.337 Einwohner (Stand 

08.10.2024), was dazu f¿hrt, dass ein kommunaler Wªrmeplan bis zum 30.06.2028 

vorliegen muss. Es liegen sowohl Neubaugebiete, als auch ªltere Baugebiete vor, 

welche in dem Plan ber¿cksichtigt werden. Innerhalb der gesamten Flªche des 

Marktes befinden sich mehrere kleine Gemarkungen, welche als Cluster in dem 

Wªrmeplan sowie der Datenbank ber¿cksichtigt werden. Bestªndige Nahwªrmenetze 

sowie Gasnetze werden mit in den Wªrmeplan eingearbeitet. Durch die Anforderung 

der Kehrbuchdaten, die Kontaktierung der grºÇeren Akteure, die Auswertung der 

Zensus Daten sowie die Erstellung und Auswertung von Gebªudedaten ist die 

Bestandsanalyse soweit abgeschlossen.  
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1. Vorgehensweise 

Konsortium  

Auftraggeber: 

Die Marktgemeinde Mallersdorf ï Pfaffenberg im niederbayerischen Landkreis 

Straubing ï Bogen, welche eine Einwohnerzahl von rund 7.337 Einwohner (Stand 

08.10.2024) aufweist, hat beschlossen eine kommunale Wªrmeplanung innerhalb des 

Marktes durchzuf¿hren. Aufgrund der eher geringen Einwohnerzahl zªhlt die 

Gemeinde zu den Gebieten, welche zu der Erstellung eines Wªrmeplans auf 

kommunaler Ebene bis zum 30. Juni 2028 verpflichtet sind.  Die zentrale Kommune 

¿bernimmt die Koordination zwischen den verschiedenen Stakeholdern und kann die 

Umsetzung durch Fºrderprogramme und Verordnungen erleichtern.  

Auftragnehmer: 

Das Planungsb¿ro Kundoplan GmbH & Co. KG unterst¿tzt Kommunen und 

Stadtwerke zielgerichtet bei allen mit der kommunalen Wªrmeplanung verbundenen 

Anforderungen und Herausforderungen. Die Grundlage hierf¿r sind die jahrelange 

Erfahrung im Bereich der Energietechnik sowie f¿r den Ausbau von Wªrmenetzen, ein 

gut aufgestelltes Team mit dem nºtigen energieplanerischen Know ï How und eine 

groÇe Leidenschaft f¿r das Thema Energiewende. Die gesamte kommunale 

Wªrmeplanung wird in Zusammenarbeit mit der netCADservice GmbH durchgef¿hrt, 

welche mit der Datenbank ï Software flexRM einen wichtigen Beitrag in Bezug auf die 

Datenverarbeitung leistet.  

Zusammenfassung/Ausblick 

Im Laufe der Jahre wird es immer deutlicher, dass Deutschland in Anbetracht des 

fortschreitenden Klimawandels eine treibhausgasneutrale und dabei auch sichere und 

kosteng¿nstige Energieversorgung benºtigt. Die Wªrmeversorgung spielt dabei eine 

zentrale Rolle. Hierf¿r hat der Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg mit derШkommunalen 

Wªrmeplanung (KWP) ein strategisches Planungsinstrument erarbeitet. Mit Hilfe der 

KWP werden bestehende Potenziale sowie die treibhausgasneutralen 

Versorgungsoptionen f¿r die Wªrmewende analysiert und untersucht.  
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Kommunale Wªrmeplanung als Basis der Wªrmewende  

Die kommunale Wªrmeplanung ist das entscheidende Instrument, um die 

vorgesehenen Klimaziele im Wªrmesektor zu erreichen. Geplant ist eine gezielte 

Integration erneuerbarer Energiequellen und die Reduktion fossiler Brennstoffe unter 

Ber¿cksichtigung der geltenden gesetzlichen Vorgaben um somit eine angepasste und 

nachhaltige Wªrmeversorgung zu ermºglichen. 

 

Abbildung 1: Prozesse der kommunalen Wªrmeplanung  
(Quelle: https://ea-rlp.de/lokale-verantwortung-kommunen-gestalten-die-waermewende) 

Abbildung 1 zeigt die vier wesentlichen Grundbausteine, auf welchen eine kommunale 

Wªrmeplanung aufgebaut ist. Dieser Ablauf ist sehr wichtig und nur durch die 

Einhaltung der abgebildeten Reihenfolge ist die ordnungsgemªÇe Umsetzung einer 

KWP mºglich. Aufgrund der steigenden Bedrohung, verursacht durch die Klimakrise, 

hat auch Deutschland das Klimaschutzvorhaben gesetzlich festgeschrieben. Da 

Wªrme sowohl lokal erzeugt als auch verbraucht werden muss, fªllt die Hauptaufgabe 

der Dekarbonisierung des Wªrmesektors vor allem den Stªdten und Kommunen zu. 

Die kommunale Wªrmeplanung stellt eine essenzielle Planungsgrundlage im 

https://ea-rlp.de/lokale-verantwortung-kommunen-gestalten-die-waermewende
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Energiebereich dar. Im Rahmen der Planung erfolgt eine systematische Erhebung von 

Daten und Informationen von Wªrmeverbrªuchen, spezifischen Heizungssystemen 

und der aktuell bestehenden Energieinfrastruktur. Durch die Erstellung einer 

detaillierten Analyse des aktuellen und prognostizierten Wªrmebedarfs im Kontext der 

verf¿gbaren erneuerbaren Energieressourcen wird es ermºglicht, Strategien zur 

Erreichung der Treibhausgasneutralitªt zu formulieren. Es werden bestimmte Gebiete 

definiert, in denen zentralisierte Wªrmenetze prioritªr implementiert werden sollen und 

die dazugehºrigen Energiequellen festgelegt werden, welche zur Wªrmeerzeugung 

herangezogen werden. In den restlichen Gebieten sind eine dezentrale 

Wªrmeversorgung bzw. EinzelmaÇnahmen vorgesehen.  

Ziele des Wªrmeplans und Einordnung in den planerischen Kontext 

Der kommunale Wªrmeplan ist ein wichtiges Instrument zur Fºrderung einer 

nachhaltigen und effizienten Bereitstellung sowie Nutzung von Wªrmeenergie 

innerhalb der Kommune. Dabei werden drei ¿bergreifende Ziele verfolgt: 

¶ Versorgungssicherheit 

¶ Treibhausgasneutralitªt 

¶ Wirtschaftlichkeit 

Damit diese Ziele in naher Zukunft erreicht werden kºnnen, strebt der kommunale 

Wªrmeplan eine Verbesserung der Energieeffizienz von Gebªuden und 

Heizungsanalgen innerhalb der Kommune an. Dabei spielen bestimmte MaÇnahmen, 

wie z.B. die Gebªudesanierung, die Dªmmung von Gebªuden oder die Optimierung 

von Heizungs- und K¿hlsystemen eine wichtige Rolle. Durch die Umsetzung dieser 

Effizienzsteigerungen kann der Wªrmeverbrauch innerhalb der Gemeinde insgesamt 

reduziert werden, was sowohl ºkonomische als auch ºkologische Vorteile mit sich 

bringt. Der kommunale Wªrmeplan ist eng mit anderen planerischen Instrumenten wie 

dem Klimaschutzkonzept oder dem Energienutzungsplan verkn¿pft. Ber¿cksichtigt 

werden dabei lokale Rahmenbedingungen des Gebiets, wie beispielsweise den 

vorhandenen Energiemix, die baulichen Gegebenheiten oder auch das lokale Klima. 

AnschlieÇend an einen Wªrmeplan erfolgen Machbarkeitsstudien und 

Umsetzungsplanungen sowie tiefgreifende Potenzialanalysen f¿r ausgewªhlte 

Projekte. Durch die Integration eines Wªrmeplans in den planerischen Kontext wird 

eine ganzheitliche Betrachtung der Energieversorgung ermºglicht. Dadurch kºnnen 
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Synergien genutzt und MaÇnahmen aufeinander abgestimmt werden, um geplante 

Prozesse, wie die Umsetzung von Clusterkonzepten sowie die Entwicklung und 

Durchf¿hrung von Bauprojekten, effektiv anzugehen.  

2. Schritte des Wªrmeplans  

Die Entwicklung und Ausarbeitung des kommunalen Wªrmeplans f¿r die 

Marktgemeinde und deren umliegenden Ortsteile ist ein mehrstufiger Prozess, der 

systematisch verschiedene Aspekte der Wªrmeversorgung der Gemeinden analysiert 

und schlieÇlich eine Strategie f¿r die Umsetzung einer nachhaltigen und effizienten 

Wªrmeversorgung definiert. Der Prozess umfasst vier Schritte (siehe Abbildung 1): 

Der erste Schritt umfasst die Bestandsanalyse, durch welche der aktuelle Stand der 

Wªrmeversorgung untersucht wird. Dazu gehºrt die Erhebung von Daten in Bezug auf 

den aktuellen Wªrmebedarf und -verbrauch, den resultierenden 

Treibhausgasemissionen sowie den vorhandenen Gebªudetypen mit den 

dementsprechenden Baualtersklassen. Die bestehende Versorgungsstruktur aus Gas- 

und Wªrmenetzen, Heizzentralen und Speichern sowie die Beheizungsstruktur der 

Wohn- und Nichtwohngebªude werden erfasst.  

AnschlieÇend erfolgt im Zuge der Potenzialanalyse die Ermittlung von Potenzialen f¿r 

Energieeinsparungen und den Einsatz von erneuerbaren Energien. Dazu gehºrt eine 

Analyse von vorhandenen Mºglichkeiten zur Energieeinsparung in den Bereichen 

Raumwªrme, Warmwasser und Prozesswªrme in den Sektoren Haushalte, Gewerbe, 

Handel, Dienstleistungen, Industrie und ºffentliche Liegenschaften. Zudem werden die 

lokal verf¿gbaren Potenziale erneuerbarer Energien und Abwªrmepotenziale erhoben.  

Basierend auf der Grundlage, welche in den ersten beiden Schritten ermittelt wurde, 

werden Pr¿fgebiete (Cluster) f¿r Wªrmenetze und Einzelversorgungen im Bereich 

Mallersdorf ï Pfaffenberg identifiziert und ein Zielszenario f¿r die zuk¿nftige 

Wªrmeversorgung der Kommunalgemeinschaft entwickelt.  

In dem letzten Schritt erfolgt die Formulierung eines Transformationspfads zur 

Umsetzung des kommunalen Wªrmeplans. Dazu gehºrt die Ausarbeitung konkreter 

MaÇnahmen sowie einer ¿bergreifenden Wªrmewendestrategie. 
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Aufbau des Berichts  

Der vorliegende Bericht gliedert sich in 10 Hauptabschnitte. Die ersten zwei Kapitel 

liefern Ihnen einen transparenten ¦berblick ¿ber die kommunale Wªrmeplanung des 

Marktes. Nach einer kurzen Zusammenfassung des Projekts werden die wichtigsten 

Erkenntnisse f¿r die Bevºlkerung aufgezeigt und der Ablauf f¿r die Erstellung des 

Wªrmeplans umrissen. AnschlieÇend erfolgt eine detaillierte Beschreibung der vier 

Phasen, die den Kern einer kommunalen Wªrmeplanung bilden: die Bestandsanalyse, 

die Potenzialanalyse, die Entwicklung von Zielszenarien und die Entwicklung einer 

Wªrmewendestrategie. Die verschiedenen Abschnitte werden mittels zusªtzlicher 

Elemente ergªnzt, um umfassende und verstªndliche Einblicke in den Prozess der 

Wªrmeplanung zu ermºglichen.  

1. In der Bestandsanalyse wird die aktuelle Situation der Energieversorgung und 

-nutzung der Kommunalgemeinschaft beschrieben. Diese Analyse bildet die 

Basis f¿r die Identifizierung verschiedener Entwicklungsmºglichkeiten und 

Verbesserungspotenzialen.  

2. Die Potenzialanalyse beschªftigt sich mit der Untersuchung verschiedener 

Mºglichkeiten, um die Integration von erneuerbaren Energien flªchendeckend 

umzusetzen und somit die Energieeffizienz zu steigern.  

3. Im Zielszenario erfolgt die Darstellung der zuk¿nftigen Wªrmeversorgung. 

Basierend auf den Ergebnissen der vorherigen Schritte wird ein Szenario f¿r 

das Jahr 2040 entwickelt.  

4. Die Wªrmewendestrategie legt einen Beispiel-Fahrplan fest, wie der Weg zu 

einer Treibhausgasneutralitªt im Wªrmesektor aussehen kann. Sie enthªlt 

konkrete MaÇnahmen, Empfehlungen und Prioritªten.  

Schlussendlich erfolgt die Zusammenfassung der Befunde in Bezug auf die 

Wªrmeplanung in Form eines Fazits. F¿r die Cluster ï Auswertungen wurden separate 

Berichte ausgearbeitet, welche die Ergebnisse der Auswertungen beinhalten. Zudem 

wurde jedes ermittelte Cluster mit der Gemeinde besprochen und die Ergebnisse in 

den Bericht eingetragen. Durch diese ĂSteckbriefeñ wird ein schneller ¦berblick ¿ber 

die spezifischen Eigenschaften und Potenziale jedes Gebiets gewªhrleistet.  
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Landschaftsbild Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg   

Die Marktgemeinde Mallersdorf ï Pfaffenberg befindet sich im niederbayerischen 

Landkreis Straubing ï Bogen. Die gesamte Flªche der Gemeinde belªuft sich auf 72,6 

kmĮ. Somit ergibt sich eine Bevºlkerungsdichte von rund 101 Einwohner pro kmĮ. 

Mallersdorf ï Pfaffenberg liegt an der kleinen Laber im Donau ï Isar ï H¿gelland, 

jeweils ca. 30 km von Straubing, Regensburg, Landshut und Dingolfing entfernt.  

Datenerhebung  

Im Bereich der Bestandsanalyse erfolgt am Anfang die systematische Erfassung von 

Verbrauchsdaten f¿r den Wªrmesektor, einschlieÇlich dem Stromverbrauch speziell 

f¿r Heizzwecke, sowie der Abnahmemengen aus bestehenden Wªrmenetzen 

(straÇenzugsweise). Die Anfrage f¿r die Bereitstellung des elektronischen Kehrbuchs 

wurde von der Kommune an die zustªndigen Bezirksschornsteinfeger weitergeleitet 

und nach Erhalt in den Wªrmeplan eingearbeitet. Zusªtzlich erfolgte die RIWA-GIS 

Einrichtung bzgl. dem externen Zugang f¿r die Firmen Kundoplan GmbH & Co. KG 

sowie netCADservice GmbH, was dazu f¿hrte, dass Daten aus Plan- und 

Geoinformationssystemen (GIS) der stªdtischen  mter bzw. den Gemeinden ebenso 

zur Verf¿gung standen. Die primªren Datenquellen des Projekts KWP ï Mallersdorf ï 

Pfaffenberg f¿r die Bestandsanalyse sind folgende: 

¶ Statistik und Katasterdaten des amtlichen Liegenschaftskatasters (ALKIS) 

¶ Daten zu Strom-, Gas- und Fernwªrmeverbrªuchen, welche von den 

Netzbetreiber zur Verf¿gung gestellt werden 

¶ Ausz¿ge aus dem elektronischen Kehrbuch der Schornsteinfeger mit 

Informationen zu den jeweiligen Feuerstellen  

¶ Verlauf von vorhandenen Strom-, Gas- und Fernwªrmenetze 

¶ Daten ¿ber Abwªrmequellen, welche durch die Befragung von Akteuren erfasst 

wurden  

¶ Zensus-Daten 

¶ Daten aus dem zentralen Landesportal f¿r die Bauleitung in Bayern 

¶ Energetisches Kurzgutachten 

Die Datenquellen weisen eine hohe Vielfalt und Heterogenitªt auf. Deshalb wurde eine 

umfassende manuelle Aufbereitung und Harmonisierung der Datensªtze durchgef¿hrt, 
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damit diese anschlieÇend sauber in den kommunalen Wªrmeplan eingearbeitet 

werden kºnnen. Die Datensªtze wurden auf Plausibilitªt gepr¿ft, um diese als valide 

Berechnungsgrundlage etablieren zu kºnnen.  

Digitaler Zwilling als zentrales Arbeitswerkzeug 

Die Erstellung eines digitalen Zwillings dient in der kommunalen Wªrmeplanung als 

zentrales Arbeitswerkzeug f¿r die Projektbeteiligten und erleichtert die Komplexitªt von 

Planungs- und Entscheidungsprozessen. Es handelt sich dabei um ein spezialisiertes 

digitales Kartentool, welches durch das RIWA-GIS in Verbindung mit der flexRM 

Datenbank aufgebaut ist. Es werden statistische Daten auf einzelne Gebªude 

projiziert, um eine detaillierte Einschªtzung zu ermºglichen. Das f¿hrt dazu, dass die 

tatsªchlichen Verbrauchswerte f¿r ein Gebªude durchaus Abweichungen aufweisen 

kºnnen. Dies egalisiert sich aber in der Gesamtheit aller Gebªude eines Clusters. In 

dem GIS - System ist die Karte der Marktgemeinde hinterlegt, sprich ein virtuelles und 

gebªudescharfes Abbild von Mallersdorf ï Pfaffenberg.  Nach der Einarbeitung der 

Daten, welche im Rahmen der Bestandsanalyse ermittelt wurden, ist zunªchst der Ist 

- Zustand der Kommune ersichtlich. Die Erstellung eines digitalen Zwillings bringt drei 

wesentliche Vorteile mit sich, welche nachfolgend aufgezeigt werden: 

1. Eine homogene Datenqualitªt ist garantiert, d.h. eine gleichfºrmige 

Datenstruktur ist vorhanden. Diese Grundlage dient f¿r fundierte Analysen und 

Entscheidungen. 

2. Ein gemeinsames Arbeiten an den Datensªtzen ist gewªhrleistet, somit ergibt 

sich eine bessere und effizientere Prozessgestaltung.  

3. Energetische Analysen sind direkt in dem Tool durchf¿hrbar, wodurch die 

Identifikation und Bewertung von EnergieeffizienzmaÇnahmen erleichtert wird.  

Des Weiteren kºnnen allgemein betrachtet die Daten einfacher gefiltert und interaktiv 

angepasst werden, um spezifische Pr¿fgebiete f¿r die Wªrmeversorgung 

auszuweisen. Die aufgezªhlten Vorteile tragen zu einer schnelleren und prªziseren 

Planung bei und dienen somit als Erleichterung f¿r die Umsetzung der Energiewende 

auf kommunaler Ebene.  
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Abbildung 2: GIS ï CO2 ï AusstoÇ 

Beispielsweise ist in dem digitalen Zwilling der CO2 ï AusstoÇ in [t/a] der einzelnen 

Bestandsgebªude innerhalb der Marktgemeinde grafisch hinterlegt (Abbildung 2). 

Hinterlegt sind Auswertungen wie Baualtersklasse der Gebªude, CO2 ï AusstoÇ, CO2 

ï AusstoÇ pro mĮ beheizte Flªche, Heizlast, Heizlast pro mĮ beheizte Flªche, 

Heizungsart etc., welche f¿r den kommunalen Wªrmeplan untersucht wurden.  

 
Abbildung 3: GIS ï Baualtersklassen 

Abbildung 3 zeigt die Auswertung in Bezug auf die Baualtersklassen der jeweiligen 

Gebªude. Durch das anklicken des Gebªudes ºffnet sich ein Fenster, in welchem die 

wªrmetechnischen Kennzahlen der Auswertungen enthalten sind.  
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Im GIS ï System befindet sich links eine 

Schaltfläche (Abbildung 4), in welcher sich die 

Auswertungen der kommunalen Wärmeplanung 

befinden. Durch das Auswählen der jeweiligen 

Auswertung wird diese anschließend farbig 

visualisiert. Es kann ein beliebiges Gebäude 

ausgewählt werden, durch einen rechten Mausklick 

und die Auswahl der Objektinformationen werden 

die Daten bzgl. der Wärme eingeblendet und 

ersichtlich. Die gebildeten Cluster können durch die 

Aktivierung der Zeichenebene, diese befindet sich 

auch in der Schaltfläche links, erkennbar gemacht 

werden und bei Bedarf auch geändert/angepasst 

werden. 

 

 

 

3. ¦bersicht Bestandsanalyse 

Allgemein 

Das Ziel der Bestandsanalyse besteht darin, ein genaues Bild des aktuellen Zustands 

der Gebªudestruktur, des Wªrmebedarfs und der vorhandenen Wªrmeinfrastruktur zu 

erlangen. Durch eine umfassende Datengrundlage wird eine Identifikation konkreter 

Handlungsbedarfe und die Ausarbeitung von Szenarien zur Dekarbonisierung, 

inklusive der darauf aufbauenden strategischen MaÇnahmen, ermºglicht. Es erfolgt 

die Erhebung des aktuellen Wªrmebedarfs und -verbrauchs und der daraus 

resultierenden Treibhausgas ï Emissionen. Zudem werden Informationen zu den 

vorhandenen Gebªudetypen und den Baualtersklassen, der Versorgungsstruktur aus 

Gas- und Wªrmenetzen, Heizzentralen und Speichern sowie der Beheizungsstruktur 

der Wohn- und Nichtwohngebªude ermittelt. Die kommunale Wªrmeplanung bezieht 

sich dabei auf das gesamte Gemeindegebiet und schlieÇt damit auch vorhandene 

Gewerbe- und Industriegebiete mit ein.  

Abbildung 4: Modul KWP ï GIS 
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Die Datenbeschaffung sowie das zur Verf¿gung stellen der Daten ist die Aufgabe der 

Gemeinde. Der Planer muss im Vorfeld erklªren, welche Daten f¿r die kommunale 

Wªrmeplanung wichtig sind und welche zur ordnungsgemªÇen Durchf¿hrung benºtigt 

werden. Viele der erforderlichen Daten sind f¿r die Gemeinde ¿ber ºffentliche Quellen 

verf¿gbar (z.B. digitale Flurkarte, eigene Statistik, statistisches Landesamt usw.). Des 

Weiteren sind Stakeholder, Wohnungsbaugesellschaften etc. darum gebeten, 

Mitwirkung bei der zur Verf¿gungstellung der vorhandenen Daten zu zeigen.  

Verwendete Datenquellen 

Im Rahmen des Projekts kommunale Wªrmeplanung Mallersdorf ï Pfaffenberg 

wurden f¿r die Bestandsanalyse mehrere Datenquellen verwendet bzw. verarbeitet. 

Nachfolgend werden die zur Verf¿gung gestellten Datenquellen aufgelistet: 

¶ Schornsteinfeger ï Daten (Kehrbuch ï Daten) 

¶ Alkis Flurdaten, LOD2 Gebªudedaten (RIWA ï GIS) 

¶ Stromabsatzdaten (Bayernwerk) 

¶ Statistische Daten aus den Gemeinden 

¶ Zensus ï Daten 

¶ Energie- und Umweltatlas Bayern 

¶ Energetisches Kurzgutachten  

Alle aufgelisteten Datenquellen wurden bei der Erstellung des kommunalen 

Wªrmeplans stets ber¿cksichtig und sorgfªltig behandelt. Die Daten wurden in die 

Datenbank eingepflegt und dienen zur Treibhausgasbilanz ï Erstellung sowie der 

Bildung von Zielszenarien.  

Gebªudebestand  

Die Datengrundlage f¿r den aktuellen Gebªudebestand wurde mit der 

Zusammenf¿hrung von offenem Kartenmaterial, Zensus- und ALKIS-Daten sowie 

Daten der Marktgemeinde gebildet. Weitere Datenquellen wie z.B. die Bauleitplanung 

Bayern wurden ebenso ber¿cksichtigt. Auf Basis der Datenbank wurde eine 

tabellarische ¦bersicht sowie eine Auswertung erstellt. 
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Baualtersklasse (Zensus ï Datengrundlage) 

  Baujahr Altersklasse spezifische Heizlast in [W/m²] Baualter Anzahl Anteil 

vor 1940 1 180 vor 1919 168 8% 

vor 1950 2 180 1919-1949 148 7% 

vor 1960 3 180 1950-1959 193 9% 

vor 1970 4 170 1960-1969 304 15% 

vor 1980 5 115 1970-1979 280 13% 

vor 1990 6 95 1980-1989 219 11% 

vor 2000 7 75 1990-1999 326 16% 

vor 2010 8 50 2000-2009 210 10% 

vor 2020 9 40 2010-2015 85 4% 

vor 2030 10 35 2016 und später 147 7% 

Tabelle 1: Gebªudebestand (Zensus) 

In Tabelle 1 ist die Auswertung der Gebªude in Bezug auf die Baualtersklassen 

ersichtlich. Als Datengrundlage wurden hierf¿r die Zensus ï Daten der Befragung 

herangezogen. Basierend auf diesen Datenbestand haben insgesamt 2080 

Hauseigent¿mer/-innen eine Auskunft bzgl. des Gebªudealters gegeben. Die Mehrheit 

(16%) liegt dabei im Bereich der Jahre 1990 ï 1999. Lediglich 8% der Gebªude wurden 

vor 1940 erbaut.  

 
Abbildung 5: Diagramm ï Gebªudebestand 

Abbildung 5 dient als Veranschaulichung der in Tabelle 1 enthaltenen Daten. Dabei 

befinden sich auf der Abszisse die Baujahre und auf der Ordinate die Anzahl der 
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bestªndigen Gebªude. Wie bereits erwªhnt wurden die meisten Gebªude vor dem 

Jahr 2000 errichtet. 

Energietrªger der Heizung 

Energieträger der Heizung  Anzahl [%] 

Gas 513 25 

Heizöl 918 44 

Holz, Holzpellets 392 19 

Biomasse (ohne Holz), Biogas 8 0,4 

Solar-/Geothermie, Wärmepumpen 106 5 

Strom (ohne Wärmepumpe) 67 3 

Kohle ï - 

Fernwärme (verschiedene Energieträger) 42 2 

kein Energieträger (keine Heizung) 34 1,6 

Tabelle 2: Energietrªger der Heizung (Zensus) 

Die vorhandenen Energietrªger der installierten Heizungen sind in Tabelle 2 

ersichtlich. Mehr als die Hªlfte aller Heizungen werden mit ¥l betrieben, was dazu 

f¿hrt, dass Potenzial f¿r Sanierungen vorhanden ist. Der Anteil an Holz bzw. 

Pelletheizungen sowie Wªrmepumpen fªllt eher gering aus.  

 
Abbildung 6: Diagramm ï Energietrªger 

Abbildung 6 zeigt die grafische Auswertung der Energietrªger. Durch das Diagramm 

soll verdeutlicht werden, wie die einzelnen Anteile der Energietrªger ausfallen. Es ist 

deutlich zu erkennen, dass der GroÇteil der bestªndigen Heizungen mittels Heizºls 
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betrieben wird. Durch ein bestehendes Gasnetz fªllt der Anteil an Gasheizungen 

ebenfalls relativ hoch aus.  

Zahl der Wohnungen im Gebªude  

Zahl der Wohnungen im Gebäude [St.] 

1 Wohnung  2 Wohnungen 3-6 Wohnungen 7-12 Wohnungen 13 und mehr Wohnungen 

1.579 338 138 14 4 
Tabelle 3: Anzahl Wohnungen pro Gebªude 

Gebªudetyp ï Bauweise  

Gebäudetyp-Bauweise [St.] 

freistehendes Haus  Doppelhaushälfte gereihtes Haus anderer Gebäudetyp 

1.848 130 37 61 
Tabelle 4: Gebªudetyp 

Die Zahl der Wohnungen im Gebªude sowie die Gebªudetyp ï Bauweise sind in 

Tabelle 3 und 4 zu erkennen. Diese Daten wurden ebenso mittels Zensus 

aufgenommen. 

Art der Heizung 

Heizungsart [St.] 

Fernwärme Etagenheizung Blockheizung Zentralheizung 
Einzel- oder 

Mehrraumöfen keine Heizung 

42 15 11 1.788 182 34 
Tabelle 5: Heizungsart 

Tabelle 5 beinhaltet die Art der verbauten Heizungsanlagen. Der GroÇteil aller 

beheizten Gebªude besitzt eine Zentralheizung. Einzel- oder Mehrraumºfen sowie 

eine Versorgung mittels Fernwªrme sind ebenfalls vorhanden. 

Bestandsanalyse Gebªude ï Beheizte Flªchen 

Aus den GIS-Daten der Vermessungsverwaltung wurden f¿r die Kommunale 

Wªrmeplanung relevante Gebªude herausgefiltert. 

Folgende Gebªudetypen wurden ausgefiltert: 

¶ Garagen 

¶ Nicht-Wohngebªude mit weniger als 50 mĮ Grundflªche und eingeschossig, da 

dies in der Regel ebenso Garagen o.ª. sind. 
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¶ Gebªude f¿r Wirtschaft und Gewerbe, die an der gleichen Adresse wie ein 

Wohngebªude liegen und die fast ausschlieÇlich Stallungen, Lagerrªume, 

Schuppen sind.  

¶ Tiefgaragen 

¶ Umformer 

¶ Wasserbehªlter 

In Folge ergeben sich f¿r das gesamte Betrachtungsgebiet Mallersdorf ï Pfaffenberg 

2.240 beheizte Gebªude, welche in der kommunalen Wªrmeplanung ber¿cksichtigt 

werden.  

Diese teilen sich wie folgt auf: 

¶ 2.051 Wohngebªude, Anteil 91,6% 

¶ 66 ºffentliche Gebªude, Anteil 2,9% 

¶ 123 Gebªude f¿r Gewerbe und Wirtschaft, Anteil 5,5% 

Die beheizten Flªchen der Gebªudetypen wurden ebenfalls ermittelt: 

¶ Wohngebªude 440.613 mĮ, Anteil 53,7% 

¶ ¥ffentliche Gebªude 225.449 mĮ, Anteil 27,5% 

¶ Gebªude f¿r Gewerbe und Wirtschaft 154.690 mĮ, Anteil 18,8% 

 

 

 

 

Bestandsanalyse Wªrmebedarf  

F¿r die Bestandsanalyse Wªrmebedarf wurden zum einen die Baualtersklassen aus 

dem Zensus 2022 sowie Erkenntnisse der Kommunalverwaltung ber¿cksichtigt. 

¶ 67,1 GWh/a Wohngebªude, Anteil 66% 

¶ 16,5 GWh/a ºffentliche Gebªude, Anteil 16% 

¶ 18,5 GWh/a Gebªude f¿r Wirtschaft und Gewerbe, Anteil 18% 
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Abbildung 7: Wªrmebedarf ï Bestand  

Abbildung 7 beinhaltet ein Kreisdiagramm mit dem geschªtzten Wªrmebedarf der 

Marktgemeinde, basierend auf den Daten der Bestandsanalyse, aufgeteilt in die drei 

Sektoren: Wohngebªude, Gebªude f¿r Wirtschaft und Gewerbe, ºffentliche Gebªude. 

Kehrbuchdaten  

Durch die Erhebung der Kehrbuchdaten der Marktgemeinde Mallersdorf ï Pfaffenberg 

liegt eine weitere wichtige Datenquelle f¿r die kommunale Wªrmeplanung vor. Die 

bevollmªchtigten Bezirksschornsteinfeger ¿bermitteln zum Zweck einer rªumlich 

aufgelºsten Energie- und Emissionsberichterstattung beginnend mit dem Berichtsjahr 

2022 dem Landesamt f¿r Statistik jªhrlich jeweils f¿r das Ende des Vorjahres die 

folgenden Erhebungsmerkmale zu den im Kehrbuch erfassten Anlagen maschinell 

verwertbar und lesbar in elektrischer Form: 

¶ Art 

¶ Brennstoff 

¶ Nennwªrmeleistung  

¶ Alter der Anlage  

¶ Angaben ¿ber ihren Betrieb 

¶ Standort 

¶ Anschrift 

Des Weiteren liegen auch die neuen, baublockbezogenen Kehrbuchdaten vor, welche 

in das GIS ï System der Gemeinde eingef¿gt werden kºnnen.  

67,1
16,5

18,5

geschätzter Wärmebedarf Bestand
in GWh/a

Wohngebäude öffentl. Gebäude Gewerbegebäude



Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg ï Kommunale Wªrmeplanung  
Bauherr: Markt ï Mallersdorf ï Pfaffenberg, Rathausplatz 1, D-84066 Mallersdorf - Pfaffenberg 
Planer: Kundoplan GmbH & Co. KG, Pfleggasse 9, D-94469 Deggendorf 
__________________________________________________________________________________________ 

 

16 
 

F¿r die kommunale Wªrmeplanung der Kommune liegen folgende Daten vor: 

1. Heizungsanlagen 

Anzahl der Zentralheizungsfeuerstªtten f¿r fl¿ssige und gasfºrmige Brennstoffe (fossil) 

Leistung in [kW] ¥l Erdgas Fl¿ssiggas Summe (×) 

4 ï 11 17 9 7 33 

11 ï 25 557 390 77 1024 

25 ï 50 447 118 36 601 

50 ï 100 25 23 5 53 

>100 21 27 - 48 

Tabelle 6: Anzahl Zentralheizungen 

2. Zentralheizungsfeuerstªtten f¿r feste Brennstoffe 

Anzahl der Holz Zentralheizungen 

Leistung in [kW] Scheitholz Pellets Hackschnitzel Summe (×) 

4 ï 11 0 - 0 0 

11 ï 25 64 64 0 128 

25 ï 50 94 27 24 145 

50 ï 100 11 5 10 26 

>100 0 - 8 8 

Tabelle 7: Anzahl Holz Zentralheizungen 

In Tabelle 6 und Tabelle 7 ist jeweils die Anzahl der Zentralheizungsfeuerstªtten f¿r 

fl¿ssige und gasfºrmige Brennstoffe sowie f¿r feste Brennstoffe ersichtlich. Deutlich 

erkennbar ist, dass der Anteil an ¥lheizungen im Bereich von 11 ï 50 kW Leistung am 

hºchsten ist.  

3. Einzelraumfeuerstªtten 

Anzahl der Einzelraumfeuerstªtten f¿r feste Brennstoffe 

Leistung in [kW] Scheitholz Pellets Sonst. Biomasse Kohle Summe (×) 

4 ï 11 1795 101 - 3 1896 

>11 428 12 0 0 440 

Gesamt 2260 116 - - 2394 

Tabelle 8: Anzahl Einzelraumfeuerstªtten 
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Tabelle 8 zeigt die Anzahl an Einzelraumfeuerstªtten f¿r feste Brennstoffe. Dabei fªllt 

der Schwerpunkt auf das Scheitholz. Der Anteil an Kohle ist nahezu vernachlªssigbar, 

Pellet ï Einzelºfen sind auch nur gering vorhanden.  

Erdgasnetz (Bestand) 

 
Abbildung 8: Erdgasnetz ï Bestand 

Ein Ausschnitt aus dem bestªndigen Erdgasnetz der Marktgemeinde Mallersdorf ï 

Pfaffenberg ist in Abbildung 8 ersichtlich. Die Leitungen f¿r eine Druckebene von 1 bar 

(Druckstufe A bis 1 bar) sind in der Abbildung mit der Farbe gr¿n gekennzeichnet. Das 

Gasnetz ist Eigentum der Energienetze Bayern GmbH & Co. KG. Die gesamte 

Trassenlªnge f¿r die Druckstufe A sind 24,1 km und die Gesamtanzahl an Anschl¿ssen 

554 St¿ck.  

 

sektorielle 
Unterteilung 

Anzahl 
Kunden 

Jahresverbrauch 
in kWh 2021 - 

2022 

Jahresverbrauch 
in kWh 2022 - 

2023 

Jahresverbrauch 
in kWh 2023 - 

2024 

Haushalte  467 12.752.155 11.535.525 10.651.409 

Kleingewerbe 33 4.990.705 3.854.573 3.980.989 

RLM 2 13.483.634 11.518.110 10.500.084 
Tabelle 9: Jahresverbrªuche Erdgas 

Die Angaben bzgl. der Jahresverbrªuche aus Tabelle 9 erfolgen jeweils f¿r einen 

Zeitraum vom 01. Juli bis 30. Juni. Die Anzahl der Kunden entspricht dem Stand aus 

dem Jahr 2024.  
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Anmerkung: Eine eventuelle Transformation dieses Netzes in der Zukunft sollte 

ber¿cksichtigt werden. Dies bedeutet die schrittweise Umstellung auf einen 

klimaneutralen Energietrªger wie z.B. Wasserstoff (H2) und Biomethan, um die 

geforderten Klimaziele zu erreichen.  

Klassifizierung der Baugebiete 

Mittels dem zentralen Landesportal für 

die Bauleitplanung Bayern konnten 

vorhandene Bebauungspläne des 

Marktes Mallersdorf ï Pfaffenberg 

abgerufen werden. Dadurch ließen sich 

die verschiedenen Baualtersklassen der 

Bestandsgebäude klassifizieren und in 

dem jeweiligen Cluster hinterlegen. Die 

restlichen Gebäude wurden 

straßenzugsweise via Google Maps 

(street ï view) untersucht und bewertet. 

 

Ein Ausschnitt aus dem zentralen Landesportal f¿r die Bauleitplanung Bayern ist in 

Abbildung 9 ersichtlich. In diesem Fall handelt es sich um den Bebauungsplan des 

Galgenberg BA II. Die Planart ist ein qualifizierter Bauplan, welcher am 17.07.2007 in 

Kraft getreten ist. Die Bebauungsplªne sind auch im GIS hinterlegt, was dazu f¿hrt, 

dass diese Gebªude innerhalb des Gebiets in Bezug auf die Baualtersklasse sehr gut 

bewertet werden kºnnen.  

Akteure Mallersdorf ï Pfaffenberg 

Ein wichtiger Punkt bei der Durchf¿hrung einer kommunalen Wªrmeplanung ist die 

Beteiligung der vorhandenen Akteure. Akteure sind zum Beispiel grºÇere 

Industriebetriebe mit Abwªrmepotenzial, Landwirte mit Biogasanlagen, bereits 

bestehende kleine Nahwªrmenetze oder ªhnliches. Des Weiteren besitzen Akteure 

auch oft lokale Informationen wie erneuerbare Abwªrmequellen, Gebªudezustand etc. 

Die Beteiligung und das herausgeben sªmtlicher Informationen basiert auf freiwilliger 

Abbildung 9: Ausschnitt Bauleitplanung 
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Basis. Nachfolgend werden die wichtigsten Akteure der Marktgemeinde Mallersdorf ï 

Pfaffenberg aufgelistet: 

Hinweis: Aus Datenschutzgr¿nden wurden die Tabellen f¿r die ºffentliche Version des 

Wªrmeplans aus dem Bericht entnommen. 

Tabelle 10: Akteure markteigen und externe GroÇverbraucher 

Die markteigenen Akteure sowie externe GroÇverbraucher sind in Tabelle 10 

aufgelistet. Zudem beinhaltet die Tabelle die externen GroÇverbraucher und die 

Akteure bzgl. Strom ï und Gasnetz. 

Tabelle 11: Industrie, Firmen, Abwªrme 

In Tabelle 11 sind hauptsächlich Firmen aufgelistet, welche sich innerhalb der 

Marktgemeinde befinden. Es könnte sein, dass diese industriellen Betriebe/Firmen 

über potenzielle Abwärme verfügen, welche relevant für die Wärmeplanung sein kann. 

Das gleiche gilt für die vorhandenen Biogasanlagen, welche ebenfalls als Akteure 

betitelt werden. Eine Kontaktaufnahme mit den jeweiligen Ansprechpartnern erfolgt 

ausschließlich unter Abstimmung mit der Gemeinde Mallersdorf ï Pfaffenberg. 
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Kurzgutachten 

F¿r den Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg liegt bereits ein Kurzgutachten bzgl. der 

Eignungspr¿fung f¿r die Durchf¿hrung einer kommunalen Wªrmeplanung vor. Der 

Herausgeber ist dabei das Staatsministerium f¿r Wirtschaft, Landesentwicklung und 

Energie. Verfasst wurde das Gutachten von der Firma ENIANO GmbH mit dem Stand 

Mªrz 2025.  Ber¿cksichtigt wurden Wªrmenetze, Wªrmenachfrage, Potenziale und die 

Gebietseinteilung. Themen wie die Siedlungsstruktur, Gebªudenutzung, der 

Wohngebªudebestand, die Wªrmedichte oder ªhnliches wurde in Form von Karten 

ausgewertet. Nachfolgend wir auf die vorliegenden Karten eingegangen.   



Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg ï Kommunale Wªrmeplanung  
Bauherr: Markt ï Mallersdorf ï Pfaffenberg, Rathausplatz 1, D-84066 Mallersdorf - Pfaffenberg 
Planer: Kundoplan GmbH & Co. KG, Pfleggasse 9, D-94469 Deggendorf 
__________________________________________________________________________________________ 

 

21 
 

 
Abbildung 10: Siedlungsstruktur 

 

Abbildung 10 zeigt die Karte der Marktgemeinde Mallersdorf ï Pfaffenberg bzgl. der 

vorhandenen Struktur der Siedlungen. Der Schwerpunkt dabei liegt im Bereich des 

Wohnbaus, der sonstigen Nutzung sowie gemischte Nutzung und Industrie und 

Gewerbe.  

Gebªudenutzung 

 
Abbildung 11: Gebªudenutzung 
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Bei der Gebªudenutzung (Abbildung 11) wurde differenziert in Wohngebªude (rot), 

ºffentlich und Bildung (rosa), Gewerbe ï Handel ï Dienstleistungen (lila), Land- und 

Forstwirtschaft (gr¿n) etc. Der Schwerpunkt liegt hierbei im Bereich der 

Einfamilienhªuser und Mehrfamilienhªuser. Die Karte beinhaltet alle Gebªude, welche 

im ALKIS (Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem) abgebildet sind. Die 

Nutzung der Gebªude wurde aus mehreren Datenquellen ermittelt und sind zum Teil 

statisch unscharf zu bewerten.  

Wohngebªudebestand 

 
Abbildung 12: Baualter Wohngebªudebestand 

 

Des Weiteren wurde der Wohngebªudebestand (Abbildung 12) in Bezug auf das 

mittlere Baualter ausgewertet. Zu erkennen ist dabei, dass die Mehrheit der Gebªude 

vor 1977 erbaut wurde. Der Anteil an fossilen Energietrªgern wird deshalb eher hoch 

ausfallen f¿r bestimmte Bereiche.  
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Wªrmenachfrage  

 
Abbildung 13: Nutzenergieverbrauch Bestandsgebªude 

 

Abbildung 13 zeigt die Wªrmenachfrage in kWh/a. Die Wohngebªude befinden sich 

im Bereich von 0 bis 50.000 kWh/a (orange). Es sind auch Gebªude vorhanden, 

welche weitaus mehr Wªrme benºtigen. Dies wªre das Intervall von 1.000.000 bis 

5.000.000 kWh/a.  

Wªrmedichtekarte 

 
Abbildung 14: Wªrmedichtekarte 
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Eine Wªrmedichtekarte ist in Abbildung 14 zu erkennen. Die Basis bildet dabei die 

Summe des Nutzwªrmeverbrauchs aus dem Wªrmekataster in dem jeweiligen Gebiet. 

Anhand der Karte kann festgestellt werden, in welchen Gebieten eine sehr hohe 

Wªrmedichte vorliegt. Dies spielt z.B. eine wichtige Rolle in der Wªrmenetzplanung.  

Wärmeliniendichte 

 
Abbildung 15: Wªrmeliniendichte 

 

Durch die Wªrmeliniendichte wird die Wªrmemenge beschrieben, welche innerhalb 

eines Leitungsabschnitts an die angeschlossenen Verbraucher abgegeben wird, 

bezogen auf die Lªnge dieses Abschnitts. Die Wªrmeliniendichte wird oft 
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herangezogen, um die Effizienz und Wirtschaftlichkeit von leitungsgebundenen 

Wªrmeversorgungen zu beurteilen. Es ist deutlich zu erkennen, dass hohe 

Liniendichten in dem Gebiet Mallersdorf ï Pfaffenberg vorhanden sind. Berechnet wird 

diese Dichte mittels der Division der transportierten Wªrmemenge durch die 

Leitungslªnge stromab des entsprechenden Rohrabschnitts. Hausanschlussleitungen 

wurden im Rahmen der Auswertung nicht ber¿cksichtigt.  

Wªrmenetzeignung 

 
Abbildung 16: Wªrmenetzeignung 

 

Die Karte in Abbildung 16 beinhaltet Ortsteile, die f¿r einen Wªrmenetzausbau 

grundsªtzlich eine Eignung aufweisen. Es ist deutlich zu erkennen, dass der GroÇteil 

eine hohe Wªrmenetzeignung aufweist. Die grundsªtzlichen Nutzenergieverbrªuche 

basieren auf getroffenen Annahmen und kºnnen somit von den realen Verbrªuchen 

abweichen. Die Gebiete werden innerhalb der kommunalen Wªrmeplanung 

ber¿cksichtigt und auch die umliegenden Gemarkungen (Cluster) werden hinsichtlich 

der Wªrmenetzeignung untersucht bzw. ausgewertet.  
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4. Potenzialanalyse 

Allgemein 

Die Potenzialanalyse umfasst die strukturierte Erfassung von Energiequellen f¿r die 

erneuerbare Wªrmeversorgung innerhalb der Region. Genau wie die 

Bestandsanalyse ist auch die Potenzialanalyse ein wesentlicher Schritt in der 

kommunalen Wªrmeplanung. Die Potenzialanalyse zeigt Mºglichkeiten auf, durch 

deren Umsetzung eine treibhausgasneutrale und nachhaltige Wªrmeversorgung bis 

zum Jahre 2045 gewªhrleistet ist. Grundsªtzlich lªsst sich die Potenzialanalyse in drei 

wichtige Teilbereiche aufteilen: 

Vorauswahl: 

¶ Restriktionsflªchen 

o Dies sind Flªchen, denen eine vorrangige Nutzung zugesprochen wird  

o Festgehalten werden diese in regionalen Raumordnungsplªnen 

¶ Abstandsregeln 

o Gesetzlich bzw. planerisch festgelegte Abstªnde m¿ssen eingehalten 

werden 

¶ Gelªndeeignung 

o Gezielte Pr¿fung eines bestimmen Gelªndes 

Lokale Restriktionen: 

¶ Analyse von lokalen Einschrªnkungen 

o Sind Einschrªnkungen vorhanden? Wenn ja, welche? 

¶ Neubaugebiete 

o Geplante und bereits vorhandene Neubaugebiete pr¿fen 

¶ Einbezug von lokalem Wissen 

o Welche Informationen liegen bereits vor?  

Eignungsklasse: 

¶ Platzierung von Anlagen 

o In welchen Eignungsgebieten wªre eine Anlagenplatzierung am 

wirtschaftlichsten? 

¶ Simulation des Ertrags 

o Welcher Ertrag w¿rde sich dabei in Zukunft ergeben? 
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¶ Bewertung 

o In den Cluster ï Auswertungen werden alle besprochenen Cluster 

beschrieben bzw. die Ergebnisse niedergeschrieben 

Der Fokus liegt dabei auf den technischen Mºglichkeiten zur ErschlieÇung 

erneuerbarer Wªrmequellen in dem jeweiligen Untersuchungsgebiet. Von der 

gesamten Gemeinde wurden interne Datensªtze sowie umfassende Daten aus 

ºffentlichen Quellen eingearbeitet und ber¿cksichtigt. Nachfolgend ein paar Beispiele, 

welche Potenziale ber¿cksichtigt werden kºnnen: 

¶ Biomasse: ErschlieÇbare Energie aus organischen Materialien  

¶ Windkraft: Erzeugter Strom mittels Windenergie 

¶ Solarthermie (Freiflªche & Aufdach): Nutzbare Wªrmeenergie aus 

Sonnenstrahlung 

¶ Photovoltaik (Freiflªche & Aufdach): Stromerzeugung durch 

Sonneneinstrahlung 

¶ Industrielle Abwªrme: ErschlieÇbare Restwªrme aus industriellen Prozessen 

¶ Abwªrme aus Klªrwerken: ErschlieÇbare Restwªrme aus 

Abwasserbehandlungsanlagen 

Insgesamt gibt es vier verschiedene Arten der Potenziale, welche wie folgt 

beschrieben werden kºnnen: 

Theoretisches Potenzial: 

Das theoretische Potenzial beschreibt das physikalisch vorhandene Potenzial der 

Region wie z.B. die Wªrmeerzeugung ¿ber einen Biomassekessel f¿r eine bestimmte 

Anzahl an Hausanschl¿ssen.  

Technisches Potenzial: 

Das technische Potenzial ist die Eingrenzung des theoretischen Potenzials unter 

Ber¿cksichtigung der gesetzlichen Rahmenbedingungen und technologische 

Mºglichkeiten. Somit kann das technische Potenzial auch als obere Grenze betrachtet 

werden. Es wird nochmals differenziert in: 

¶ Geeignetes Potenzial mit weichen und harten Restriktionen, sprich unter 

Anwendung von weichen und harten Kriterien  
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¶ Bedingt geeignetes Potenzial unter Anwendung von harten Restriktionen 

Wirtschaftliches Potenzial: 

Das wirtschaftliche Potenzial ist die Eingrenzung des technischen Potenzials unter 

Ber¿cksichtigung der Wirtschaftlichkeit. Inhalt dabei sind z.B. Material- und 

ErschlieÇungskosten sowie Betriebskosten und erzielbare Energiepreise. 

Realisierbares Potenzial: 

Ob ein geplantes Projekt tatsªchlich umsetzbar ist, hªngt von zusªtzlichen Faktoren 

wie z.B. Akzeptanz, raumplanerische Abwªgung von Flªchenkonkurrenz, kommunale 

Prioritªten oder ªhnlichem ab. Unter Ber¿cksichtigung der genannten Punkte spricht 

man auch von einem Ăpraktisch nutzbarem Potenzialñ. 

Die Potenziale sind in den Cluster ï Auswertungen hinterlegt. Bestehende 

Wªrmenetze wurden in den Zeichenebenen ber¿cksichtigt.  

Alle relevanten Ortsteile rund um die Marktgemeinde wurden mittels einer 

Zeichenebene im RIWA ï GIS hinterlegt bzw. gekennzeichnet. Des Weiteren wurden 

in einer Besprechung bestimmte Bereiche explizit untersucht und es wurde f¿r diese 

auch eine Auswertung angefertigt. Insgesamt wurden 39 Cluster ï Auswertungen 

erstellt und in den Endbericht eingepflegt.  

Nicht ï lokale Ressourcen 

ĂNicht ï lokale Ressourcenñ in Bezug auf die kommunale Wªrmeplanung beziehen 

sich auf Energiequellen und Wªrme, die nicht direkt in der Kommune selbst erzeugt 

werden, wie beispielsweise durch Geothermie oder Windkraftanlagen. Die Region 

Mallersdorf ï Pfaffenberg nutzt ausschlieÇlich lokale Ressourcen. Eine 

Importabhªngigkeit ist somit nicht vorhanden, welche sich ggf. negativ auf die 

Klimabilanz auswirken kºnnte.  
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Cluster ï Auswertung 

Pfaffenberg ï Ortskern  

 
Tabelle 12: Cluster ï Auswertung 

 

 
Tabelle 13: Cluster - Auswertung Energietrªger, Altersklassen, Gebªudeklassen 
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Tabelle 14: Cluster - Auswertung Kennzahlen 

Mºgliche MaÇnahmen  

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen  

F¿r Wªrmenetze: Wªrmenetzeignung pr¿fen 

 

Die eingef¿gten Tabellen 12 bis 14 zeigen die Cluster ï Auswertung f¿r den Ortskern 

Pfaffenberg. F¿r alle gebildeten Cluster wurde eine ¦bersicht mit den dazugehºrigen 

Auswertungen erstellt. Zusammenfassend werden auf Basis der Bestandsanalyse 

mºgliche Potenziale im Bereich der Wªrmeplanung ermittelt, weshalb die Beurteilung 

der Cluster ein wesentlicher Bestandteil jeder Potenzialanalyse sind. Die Dokumente 

werden im Anhang dieses Berichts beigef¿gt. Die Auswertungen lassen sich in 

mehrere Teilbereiche gliedern: 

1. Gebªudebestand 

Alle Bestandgebªude wurden hinsichtlich der Baualtersklassen untersucht und in die 

Datenbank eingepflegt. In Mallersdorf ï Pfaffenberg liegen somit alle Baualtersklassen 

vor. Des Weiteren wurden die Gebªude in verschiedene Kategorien unterteilt, nªmlich 

in Wohngebªude, ºffentliche Gebªude und Gewerbegebªude. Den einzelnen 

Kategorien wird jeweils noch die Gebªudeanzahl, beheizte Flªche in [mĮ], geschªtzte 

Heizlast in [kW] und der geschªtzte Wªrmebedarf in [MWh] zugeordnet.  

2. Diagramme  

F¿r die Sektoren Energietrªger, Altersklassen und Gebªudeklassen wurden grafische 

Auswertungen in Form von Diagrammen angefertigt. Diese verschaffen einen 

prozentualen ¦berblick, wie es diesbez¿glich in dem untersuchten Bereich aussieht.  

3. Kennzahlen 

Die wichtigsten Kennzahlen im Bereich der kommunalen Wªrmeplanung sind der 

gesamte CO2 ï AusstoÇ je Cluster in [t/a], CO2 ï AusstoÇ bezogen auf die beheizte 
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Flªche in [kg/mĮ*a], die Heizlast bezogen auf die beheizte Flªche in [W/mĮ] und der 

Wªrmebedarf bezogen auf die beheizte Flªche in [kWh/a*mĮ]. Diese ermittelten 

Kennzahlen dienen als Grundbaustein f¿r die Zielszenarienentwicklung. Ziel ist es 

diese Werte zuk¿nftig zu senken, um die Treibhausgasneutralitªt flªchendeckend zu 

erreichen.  

Potenziale ï Kurzgutachten  

Sanierungen 

 
Abbildung 17: Sanierungspotenzial Gebªudebestand 

 

Durch das Vorliegen eines Kurzgutachtens wurde das Potenzial für Sanierungen im 

Wohngebäudebestand erstmals untersucht. Dargestellt wird hierbei die 

Nutzwärmereduktion durch Sanierungen in [%].  Dabei bezieht sich der dunkel ï lila 

gefärbte Bereich auf 10 ï 12% Nutzwärmereduktion. Laut Abbildung 17 wurden in 

diesen Gebieten die Häuser (Großteils) vor 1977 erbaut, was dazu führt, dass die 

Auswertungen plausibel sind. Das Sanierungspotenzial basiert auf der Berechnung 

des Nutzenergiebedarfs des Wohngebäudebestands und damit auf statistischen 
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Annahmen. Die abgebildeten Potenziale können daher von den realen 

Sanierungspotenzialen abweichen. Im Zuge der kommunalen Wärmeplanung werden 

Auswertungen bzgl. Sanierungspotenzial angefertigt und erläutert. 

Ein wichtiger Punkt der Potenzialanalyse ist die Einf¿hrung einer Sanierungsquote f¿r 

die bestªndigen Gebªude (Abbildungen 39 ï 41). Diese Quote ist der Prozentsatz der 

Gebªude, welche saniert werden m¿ssen, um die Treibhausgasneutralitªt bis zum 

Zieljahr 2045 zu erreichen. Laut Gesetz ist f¿r die Berechnung der Sanierungen eine 

Quote von 1,5 ï 2% anzusetzen. Im Jahre 2024 lag die Sanierungsquote der 

Gebªudeh¿llen in Deutschland bei 0,69%.  

Oberflªchennahe Geothermie ï Grundwasserwªrmepumpe 

 
Abbildung 18: Potenzial - Oberflªchennahe Geothermie 

Abbildung 18 zeigt eine erste Orientierung zum Standortpotenzial der thermischen 

Grundwassernutzung je Flurst¿ck. Grundlage daf¿r bieten die Daten, welche bei dem 

bayerischen Landesamt f¿r Umwelt zur Verf¿gung standen. Die thermische 

Entzugsleistung in [kW] einer Grundwasserwªrmepumpe f¿r ein Brunnenpaar je 

Flurst¿ck wird dabei farblich dargestellt. Die orangen Gebiete weisen eine Leistung 

zwischen 0 und 50 kW auf, die blauen Flªchen schneiden die Ausschlussgebiete. Die 

Berechnung erfolgt f¿r den maximal umsetzbaren Abstand zwischen Fºrder- und 

Schluckbrunnen (min. 10 m) unter Ber¿cksichtigung der Mindestabstªnde zu 

Gebªuden und Flurst¿ckgrenzen bei einer Temperaturspreizung von 5 K. Es wird keine 

Gewªhr f¿r die vorliegenden Auswertungen ¿bernommen, Einzelfallpr¿fungen m¿ssen 

in jedem Fall durchgef¿hrt werden.  
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Oberflªchennahe Geothermie ï Erdwªrmesonden 

 
Abbildung 19: Potenzial - Oberflªchennahe Geothermie 

Die Karte in Abbildung 19 stellt die thermische Entzugsleistung in [kW] f¿r die 

umsetzbare Anzahl an Erdwªrmesonden (max. 20 St¿ck) je Flurst¿ck dar. 

Ber¿cksichtigt wurde dabei die zulªssige Bohrtiefe am Standort, die Mindestabstªnde 

zu Gebªude und Flurst¿cksgrenzen, ein Sondenabstand von 6 m sowie die 

ausgewiesenen Ausschlussgebiete. Die orange hinterlegten Gebiete zeigen die 

Entzugsleistung je Flurst¿ck in [kW]. In diesem Beispiel liegt man zwischen 0 und 50 

kW. Die Auswertungen sind ohne Gewªhr, bei einer eventuellen Umsetzung muss eine 

Einzelfallpr¿fung durchgef¿hrt werden.  

Oberflªchennahe Geothermie ï Erdwªrmekollektoren 

 
Abbildung 20: Potenzial - Oberflªchennahe Geothermie 
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Die Karte aus Abbildung 20 stellt die standortspezifische thermische Entzugsenergie 

in MWh/a von horizontalen Erdwªrmekollektoren f¿r die umsetzbare Kollektorflªche 

(mĮ) je Flurst¿ck dar. Die Ermittlung der Potenziale erfolgte auf Basis der 

systemspezifischen Heizgradtage und ¿ber die Hºhenlage. Die Mindestabstªnde zu 

Gebªuden, Flurst¿cksgrenzen sowie ausgewiesene Ausschlussgebiete wurden 

ber¿cksichtigt. Die verschiedenen Farben beinhalten die Energieintervalle. In diesem 

Ausschnitt liegt die Entzugsenergie zwischen 0 und 250 MWh/a.  

Ermittelte Potenziale   

Auf Basis des vorliegenden Datenbestands wurden im Rahmen der Potenzialanalyse 

grafische Auswertungen angefertigt, welche in den Endbericht eingef¿gt werden. 

Dabei handelt es sich um Baualtersklassen, beheizte Flªche [mĮ], Energietrªger der 

Heizung, Heizlast [kW] etc. Nachfolgend die Kartenausschnitte: 

 
Abbildung 21: Baualtersklassen 
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Beheizte Flªchen 

 
Abbildung 22: beheizte Flªche 
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Energietrªger 

 
Abbildung 23: Energietrªger 

 

 

 

 

 

 

 

  



Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg ï Kommunale Wªrmeplanung  
Bauherr: Markt ï Mallersdorf ï Pfaffenberg, Rathausplatz 1, D-84066 Mallersdorf - Pfaffenberg 
Planer: Kundoplan GmbH & Co. KG, Pfleggasse 9, D-94469 Deggendorf 
__________________________________________________________________________________________ 

 

37 
 

Wªrmebedarf 

 
Abbildung 24: Wªrmebedarf 
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Heizlast 

 
Abbildung 25: Heizlast 
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CO2 ï AusstoÇ  

 
Abbildung 26: CO2 ï AusstoÇ 
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Wªrmenetzeignung 

 
Abbildung 27: Wªrmenetzeignung 
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Mºgliche Potenziale (Energieatlas ï Bayern) 

Strom 

Mittels dem Energieatlas Bayern kºnnen bestimmte Auswertungen in Bezug auf die 

Energieversorgung recherchiert werden. Nachfolgend wird auf verschiedene 

Potenziale eingegangen und deren Bedeutung erlªutert.  

Markt Mallersdorf-Pfaffenberg  

Stromproduktion 
Wasserkraft 

342 MWh, 0,8 % (2023)  

Stromproduktion 
Photovoltaik 

35.348 MWh, 83,6 % (2023)  

Stromproduktion 
Biomasse 

6.587 MWh, 15,6 % (2023)  

Stromproduktion aus 
EE (Summe) 

42.277 MWh, 100 % (2023)  

Hinweis 
Stromproduktion 

Wasserkraft: Wert berechnet (für Nicht-EEG-Anlagen 
wurden durchschnittliche Volllaststunden angenommen); 
alle anderen: nur EEG-Meldungen, ausschließlich 
Netzeinspeisung 

Tabelle 15: Stromproduktion 

In Tabelle 15 sind die Werte f¿r die Stromproduktion aus Photovoltaik und 

Erneuerbaren Energien ersichtlich. Die Werte belaufen sich auf 77.600 MWh f¿r das 

Jahr 2023.  

Photovoltaikanlagen 

Beschreibung 1.071 Anlagen bis 30 kWp in der Gemeinde Mallersdorf-
Pfaffenberg (aggregiert wg. Datenschutz)  

Leistung 13.221 kWp  

Netzeinspeisung 9.341.307 kWh (2023)  

Stromproduktion 9.341.307 kWh (2023)  
Tabelle 16: PV - Anlagen 

Innerhalb des Marktes Mallersdorf - Pfaffenberg befinden sich 1.071 PV ï Anlagen mit 

einer Leistung bis zu 30 kWp (Tabelle 16). Die Netzeinspeisung belªuft sich auf ca. 

9,341 GWh. 

Solarenergie  

Die Aufteilung und Nutzung von Solarenergie sind in Tabelle 17 ersichtlich. Die 

Nutzungsart wird durch die Art des Gebªudes beschrieben. Dabei wird unterschieden 

in Wohngebªude, ºffentliche Gebªude, industrielle Gebªude, unbeheizte Gebªude 
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etc. Der grºÇte Anteil der PV ï Anlagen befindet sich auf unbeheizten Gebªuden sowie 

Wohngebªuden. 

Gemeinde Mallersdorf-Pfaffenberg  

PV-Potenzial auf Dachflächen (Stromproduktion) 69.747 MWh  

PV-Potenzial auf Dachflächen (Leistung) 64,5 MWp  

PV-Ausbaustand auf Dachflächen (Leistung) 18 MWp  

Verbleibendes PV-Potenzial auf Dachflächen (Leistung) 46,4 MWp  

Ausbaugrad (PV) 28 %  

Anteil denkmalgeschützter Gebäude am PV-
Dachflächenpotenzial 

6,1 %  

Solarthermie-Potenzial (Warmwasserbereitung; alternativ zu 
PV-Nutzung) 

8.488 MWh  

ANTEILE AM PV-DACHFLÄCHENPOTENZIAL NACH 
NUTZUNGSART 

  

Wohngebäude 34,3 %  

Öffentliche Gebäude 5,4 %  

Gebäude Gewerbe/Handel/Dienstleistungen 3,4 %  

Industrielle Gebäude 10 %  

Unbeheizte Gebäude 42,4 %  

Sonstige Gebäude 4,6 %  

Stand 31.12.2023  
Tabelle 17: Solarenergie 

Biogas 

Markt Mallersdorf-Pfaffenberg  

Technisches Biogaspotenzial gesamt 5.239.437 m³ CH4/a  

Technisches Biogaspotenzial gesamt (elektrisch) 20.486.199 kWh/a  

ANTEILE AM TECHNISCHEN BIOGASPOTENZIAL 
NACH SEKTOREN 

  

Pflanzliche Biomasse - Erntehauptprodukte 2.276.366 m³ CH4/a (43,4 %)  

Pflanzliche Biomasse - Erntenebenprodukte 2.546.790 m³ CH4/a (48,6 %)  

Organischer Abfall ... 144.258 m³ CH4/a (2,8 %)  

davon kommunales Biogut (Biotonne) 25,5 %  

davon kommunales Grüngut (Garten und Parkabfälle) 9,5 %  

davon Organik im Hausmüll 21,4 %  

davon gewerbliche organische Abfälle 
(Lebensmittelabfälle) 

20,6 %  

davon Landschaftspflegeabfälle 23,1 %  

Gülle und Festmist ... 272.023 m³ CH4/a (5,2 %)  

davon Gülle 66,7 %  

davon Festmist 33,3 %  
Tabelle 18: Biogas - Potenzial 

Tabelle 18 liefert einen ¦berblick ¿ber das technische Biogaspotenzial. Dabei wird 

differenziert in Biogaspotenzial gesamt und die Aufteilung der bestimmten Sektoren. 



Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg ï Kommunale Wªrmeplanung  
Bauherr: Markt ï Mallersdorf ï Pfaffenberg, Rathausplatz 1, D-84066 Mallersdorf - Pfaffenberg 
Planer: Kundoplan GmbH & Co. KG, Pfleggasse 9, D-94469 Deggendorf 
__________________________________________________________________________________________ 

 

43 
 

Laut Energieatlas Bayern betrªgt das theoretische technische Biogaspotenzial f¿r den 

Markt Mallersdorf - Pfaffenberg insgesamt 5.239.437 m³ CH4/a. Der 

Umrechnungsfaktor für den Energiegehalt in dem Methan (CH4) lautet 9,97 kWh 

Energie pro m³ Methan. Somit beläuft sich der gesamte Energiegehalt der 

Marktgemeinde in Bezug auf das anfallende Methangas (Biogas) auf 52,24 GWh/a. 

Dabei fallen ca. 43,4% der Energie (22,67 GWh/a) auf den Sektor pflanzliche 

Biomasse ï Erntehauptprodukte und ca. 48,6% (25,39 GWh/a) auf die 

Erntenebenprodukte. Bei dem Rest handelt es sich um organischen Abfall und 

Gülle/Festmist. Es handelt sich hierbei um eine überschlägige Berechnung. Bei einer 

genauen Berechnung müssen die jeweiligen chemischen Anteile in dem Gas 

berücksichtig werden. 

ErdwªrmesondenШ 

 
Abbildung 28: Erdwªrmesonden  
(Quelle: Energieatlas Bayern) 

Innerhalb des Betrachtungsgebietes befinden sich mehrere Erdwªrmesonden 

(oberflªchennahe Geothermie). Die Endteufe der Bohrungen belªuft sich auf 50m. 

Durchgef¿hrt wurde diese Installation im Jahr 2007. Die Entzugsenergie einer Sonde 

sind 2389 kWh/a und die Entzugsleistung liegt dabei bei 1,3 kW. Gekennzeichnet sind 

die Sonden in Abbildung 28 mittels der roten Dreiecke. Der orange ï gelbe Bereich 

kennzeichnet die Entzugsleistung/-energie pro Sonde, welche zwischen 1,0 und 2,0 

kW liegt. 
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Erdwªrmekollektoren  

 
Abbildung 29: Nutzungsmºglichkeit ï Erdwªrmekollektoren  

(Quelle: Umweltatlas Bayern) 

Abbildung 29 zeigt einen Ausschnitt aus dem Umweltatlas in Bezug auf die 

Standorteignung f¿r Erdwªrmekollektoren, -sonden und Grundwasserwªrmepumpen. 

Durch die Legende werden die verschiedenen Bereiche erkennbar gemacht. Die 

Stecknadel prªsentiert hierbei den Standort Mallersdorf ï Pfaffenberg. Durch 

vorhandene Gewªsser ist die Eignung eingeschrªnkt. 

PV ï Freiflªchenkulisse 

 
Abbildung 30: PV ï Freiflªchenkulisse  
(Quelle: Energieatlas Bayern) 
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Die PV ï Freiflªchenkulisse kann ebenfalls im Energieatlas recherchiert werden. Dies 

ist eine bayernweite ¦bersichtskarte, die Potenzialflªchen f¿r die Errichtung von 

klassischen Freiflªchen ï Photovoltaikanlagen (keine Sonderformen) zeigt. In Form 

einer groben ersten Beurteilung werden die Potenzialflªchen basierend auf 

bestimmten Restriktionen nach Eignung unterschieden. Dabei kennzeichnen die gr¿n 

hinterlegten Flªchen eine f¿r Freiflªchen ï PV voraussichtlich geeignete Flªche 

basierend auf dem Kriterienkatalog. Die gelben Flªchen zeigen die bedingt geeigneten 

Flªchen, welche einer besonderen Pr¿fung unterzogen werden m¿ssen, um die 

Eignung genau beurteilen zu kºnnen.  

Wªrmebedarfsdichte  

 
Abbildung 31: Wªrmebedarfsdichte  
(Quelle: Energieatlas Bayern)  

Der aggregierte Wªrmebedarf in [MWh/a] von Wohn- und Nichtwohngebªuden ist in 

Abbildung 31 farblich gekennzeichnet. Die abgebildeten Rechteckflªchen sind jeweils 

100x100 m Raster. Bestªndige Industriegebªude sind dabei ausgeschlossen. Mittels 

der Daten kann eine Ersteinschªtzung vorgenommen werden, ob in bestimmten 

Bereichen z.B. durch eine hohe Wªrmebedarfsdichte die ErschlieÇung eines 

Wªrmenetzes sinnvoll wªre. Der gelb ï orange Bereich liegt bei 0 bis 1.050 MWh/a 

und der rot bis dunkelrote Bereich 1.500 MWh/a und mehr. Die Abbildung basiert auf 

dem Ist ï Zustand der Gebªude. 
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Abbildung 32: Wªrmebedarfsdichte im Sanierungszustand  

(Quelle: Energieatlas Bayern) 

Die Wªrmebedarfsdichte in [MWh/a] f¿r den Sanierungszustand ist in Abbildung 32 

ersichtlich. Die Legende ist identisch mit der des Ist ï Zustandes. 

 Wªrmenetze 

 
Abbildung 33: Wªrmenetz Bestand  
(Quelle: Energieatlas Bayern) 

Biomasseanlage  

Objektnummer 4780541  

Energetische Nutzung Wärme  

Brennstofftyp fest  

Brennstoff Holzhackschnitzel  

Biomethan nein  

Inbetriebnahmejahr 2008  

Nennwärmeleistung Biomasse 0,50 MW  

Nennwärmeleistung gesamt 1,3 MW  

Versorgte Objekte Grund- und Hauptschule, Turnhalle, Hallenbad 
und Freibad  



Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg ï Kommunale Wªrmeplanung  
Bauherr: Markt ï Mallersdorf ï Pfaffenberg, Rathausplatz 1, D-84066 Mallersdorf - Pfaffenberg 
Planer: Kundoplan GmbH & Co. KG, Pfleggasse 9, D-94469 Deggendorf 
__________________________________________________________________________________________ 

 

47 
 

Stand 30.06.2024  

Wärmenetz  

Anlagentyp Wärmenetz  

Netztyp Wassernetz  

Versorgte Objekte Grund- und Hauptschule, Turnhalle, Hallenbad 
und Freibad  

Erweiterungsmöglichkeit unbekannt  

Energieträger der Wärmequelle Holzhackschnitzel  

Anlagenschlüssel der 
Wärmequelle 

N/07/32  

Anschrift des Betreibers Arabellastraße 4, 81925 München  
Tabelle 19: Biomasseanlage, Wªrmenetz 

Die Grund- und Mittelschule, Turnhalle, Hallenbad sowie das Freibad werden mittels 

einer zentralen Biomasseanlage über ein Wärmenetz versorgt. Die gesamte 

Nennwärmeleistung sind 1,3 MW und die Erzeugung der Wärme erfolgt durch die 

Verbrennung von Holzhackschnitzel. Es kann geprüft werden, ob eine eventuelle 

Erweiterung des Netzes wirtschaftlich sowie technisch möglich wäre. Dies erfolgt in 

der Regel durch die Benachrichtigung der umliegenden Hauseigentümer/-innen mittels 

eines Fragebogens sowie die anschließende Durchführung einer Machbarkeitsstudie. 

KWK ï Anlagen  

Mit einer Kraft ï Wªrme ï Kopplungsanlage wird Strom und gleichzeitig Wªrme 

erzeugt. Dabei wird die Abwªrme der Stromerzeugung f¿r Heizung und Warmwasser 

genutzt. Durch die Anwendung dieses Verfahrens ist der Gesamtwirkungsgrad 

wesentlich hºher, als bei einer getrennten Erzeugung von Strom und Wªrme. 

Innerhalb der Marktgemeinde Mallersdorf ï Pfaffenberg befinden sich insgesamt 

sechs KWK ï Anlagen, welche nachfolgend aufgelistet werden: 

KWK ï Anlage Oberhaselbach  

Objektnummer 1409988  

Energetische Nutzung Strom + Wärme  

Brennstofftyp gasförmig  

Brennstoff Biogas  

Inbetriebnahmejahr 2006  

Elektrische Leistung 200 kW  

Stromproduktion 963.889 kWh (2023)  

Volllaststunden 4.819 (berechnet für 2023)  

Verteilnetzbetreiber Bayernwerk Netz GmbH  

Übertragungsnetzbetreiber TenneT   

Stand 31.12.2023  
Tabelle 20: KWK - Anlage Oberhaselbach 
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BHKW Kloster Mallersdorf   

Objektnummer 7479320  

Energetische Nutzung Strom + Wärme  

Hauptbrennstoff Erdgas, Erdölgas  

Elektrische Leistung 199 kW  

Thermische Leistung 293 kW  

Inbetriebnahmedatum 30.10.12  

Technologie Verbrennungsmotor  

Notstromaggregat Nein  
Tabelle 21: BHKW Kloster Mallersdorf 

 

BHKW Klinik Mallersdorf  

Objektnummer 7484643  

Energetische Nutzung Strom + Wärme  

Hauptbrennstoff Erdgas, Erdölgas  

Elektrische Leistung 208 kW  

Thermische Leistung 138 kW  

Inbetriebnahmedatum 17.07.14  

Technologie Verbrennungsmotor  

Einspeisungsart Teileinspeisung  

Notstromaggregat Nein  
Tabelle 22: BHKW Klinik Mallersdorf 

 

BHKW Hofmark 5 & 6  

Objektnummer 7447270  

Energetische Nutzung Strom + Wärme  

Hauptbrennstoff Erdgas, Erdölgas  

weitere Brennstoffe Biogas (vor Ort v  

Elektrische Leistung 60 kW  

Thermische Leistung 98 kW  

Inbetriebnahmedatum 28.02.12  

Verteilnetzbetreiber Bayernwerk Netz GmbH  

Technologie Gasturbinen mit Abhitzekessel  

Einspeisungsart Teileinspeisung  

Notstromaggregat Nein  
Tabelle 23: BHKW Hofmark 5 & 6 

 

BHKW Halle 1 Smartblock 33  

Objektnummer 7487123  

Energetische Nutzung Strom + Wärme  

Elektrische Leistung 33 kW  

Thermische Leistung 72 kW  

Inbetriebnahmedatum 22.04.21  

Technologie Verbrennungsmotor  



Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg ï Kommunale Wªrmeplanung  
Bauherr: Markt ï Mallersdorf ï Pfaffenberg, Rathausplatz 1, D-84066 Mallersdorf - Pfaffenberg 
Planer: Kundoplan GmbH & Co. KG, Pfleggasse 9, D-94469 Deggendorf 
__________________________________________________________________________________________ 

 

49 
 

Einspeisungsart Teileinspeisung  

Notstromaggregat Nein  
Tabelle 24: BHKW Halle 1 Smartblock 33 

KWK ï Anlage Breitenhart  

Objektnummer 4749861  

Energetische Nutzung Strom + Wärme  

Brennstofftyp gasförmig  

Brennstoff Biogas (vor Ort verstromt)  

Inbetriebnahmejahr 2010  

Elektrische Leistung 548 kW  

Stromproduktion 4.257.201 kWh (2023)  

Volllaststunden 7.769 (berechnet für 2023)  

Feuerungswärmeleistung 1,4 MW  

Verteilnetzbetreiber Bayernwerk Netz GmbH  

Übertragungsnetzbetreiber TenneT   

Stand 31.12.2023  
Tabelle 25: KWK - Anlage Breitenhart 

Windenergie im Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg 

Dem Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg liegt eine Projektidee f¿r einen zuk¿nftigen 

Windpark vor, welche von der Firma JUWI GmbH formuliert wurde. Aktuell stehen zwei 

Potenzialgebiete zur Auswahl, zum einen Schºfbach/Schaltdorf und zum anderen 

Oberellenbach. Die Lage der Gebiete liegt an der Grenze der Gemeinde und ist aktuell 

ein Wirtschaftswald. Nachfolgen werden die Gr¿nde aufgezªhlt, weshalb die beiden 

Gebiete eine g¿nstige Lage f¿r einen Windpark aufweisen:  

¶ Gute Windexposition, die Flªche ist in der ĂGebietskulisse Windñ der 

bayerischen Staatsregierung als geeignet eingestuft 

¶ Laut Energie ï Atlas Bayern ist der mittlere Standortertrag f¿r eine Hºhe von 

200 m ca. 13.500 MWh/a 

¶ Der Abstand zu geschlossenen Siedlungen ist grºÇer als 1.000 m  

¶ Energetische Betriebe sowie ein Umspannwerk ebenso vor Ort 

¶ Ăharteñ Restriktionen sind nicht erkennbar (z.B. Naturschutzgebiet, 

Wasserschutzgebiet etc.) 

¶ Pro Flªche sind 5 bis 6 Anlagen mºglich 

¶ Die Beteiligung der Kommune und der B¿rger ist fest eingeplant (Ä6 EEG, Pool 

Schaltdorf, Sparbrief) 

¶ Option zur Umsetzung des Flªchenziels (1,8%) 
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Auswahl der optimalen Anlage für den Standort: 

Anzahl: 6 WEA (bei zwei Flªchen) 

Nennleistung: 7,5 MW 

Ertrag je WEA: Ca. 17 Mio. kWh/a 

Konkreter Typ: Noch nicht festgelegt 

Nabenhºhe: 200 m 

Rotordurchmesser: 180 m 

Gesamthºhe:  290 m 

Tabelle 26: Windenergieanlagen 

Eine dieser Anlagen kºnnte ca. 60% des Stromverbrauches der Marktgemeinde 

Mallersdorf ï Pfaffenberg decken, aber nur 4% des Stromverbrauches im ganzen 

Landkreis (Privat, Industrie und Gewerbe).  

Nutzen f¿r die Marktgemeinde (kommunale Beteiligung am Stromertrag 

Oberellenbach West):  

¶ Die JUWI GmbH wird sich mit 0,2 Cent pro produzierte Kilowattstunde ¿ber 20 

Jahre bei der Gemeinde beteiligen (Ä6 EEG) 

¶ Die Summe wird auf alle Kommunen in einem Umkreis von 2,5 km anteilig 

ausgesch¿ttet 

¶ Dies wªren f¿r den Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg ca. 120.000 Euro/a (bei 6 

WEA, Gemeindeanteil gemittelt 60%) 

¶ Bei 5 WEA und 58% gemittelten Gemeindeanteil wªren es ca. 99.000 Euro/a 

¶ Windenergienutzung unterst¿tz damit die kommunale Daseinsvorsorge 

Nutzen f¿r die Marktgemeinde (kommunale Beteiligung am Stromertrag Schaltdorf): 

¶ Die JUWI GmbH wird sich mit 0,2 Cent pro produzierte Kilowattstunde ¿ber 20 

Jahre bei der Gemeinde beteiligen (Ä6 EEG) 

¶ Die Summe wird auf alle Kommunen in einem Umkreis von 2,5 km anteilig 

ausgesch¿ttet 

¶ Dies wªren f¿r den Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg ca. 74.000 Euro/a (bei 5 

WEA, gemittelter Gemeindeanteil 43%) 

¶ Windenergienutzung unterst¿tz damit die kommunale Daseinsvorsorge 
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Nutzen f¿r die Flªcheneigent¿mer (Flªchenpooling Schºfbachholz): 

¶ Allen Eigent¿mern der im Pool enthaltenen WEA hat JUWI den Beitritt in einen 

Eigent¿mer ï Pool angeboten und die Pachtzahlungen werden jªhrlich an die 

teilnehmenden Eigent¿mer ausgesch¿ttet 

¶ Die Pachtzahlungen bestehen aus einem Mindestentgelt und einer variablen 

Verg¿tung (unter Ber¿cksichtigung der tatsªchlichen Stromerlºse) 

¶ Aussch¿ttung ist transparent innerhalb des Poolvertrags festgelegt 

¶ Der Vertrag aller Eigent¿mer ist inhaltlich identisch 

¶ Individuelle Pachterlºse ergeben sich aus der konkreten Nutzung (z.B. nur 

Flªche, Fundament oder Versiegelung) 

¶ Nach der Infoveranstaltung im Juli 2024 haben alle wichtigen Eigent¿mer dem 

Poolvertrag zugestimmt  

Ausschnitt Energie ï Atlas Bayern: 

Im Energie ï Atlas Bayern befindet sich eine sogenannte Gebietskulisse Windkraft. 

Dies ist eine bayernweite ¦bersichtskarte, welche Potenzialflªchen zur 

Windenergienutzung aufzeigt. Auf der Basis einer umfangreichen Datensammlung 

werden die potenziellen Flªchen nach deren Eignung unterschieden. Dies ermºglicht 

eine Erstbewertung der entsprechenden Flªchen. 

 
Abbildung 34: Ausschnitt Energie - Atlas Windpotenzial  

(Quelle: Energie ï Atlas Bayern) 
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Abbildung 34 zeigt die zwei Potenzialgebiete, f¿r welche der Windpark in Frage kªme. 

Beide Flªchen sind mit der Farbe gr¿n hinterlegt, was bedeutet, dass diese Flªchen 

voraussichtlich geeignete Potenzialflªchen mit ausreichender Windhºffigkeit (ab 5,5 

m/s) sind.  

Energie ï Monitor ï Bayernwerk Netz 

Durch die Nutzung des EnergieMonitors wird mittlerweile mehr als 100 Kommunen in 

Bayern ein Tool zur Verf¿gung gestellt, mit welchem der Energieverbrauch sowie die 

Energieerzeugung visualisiert wird. Damit wird die Umsetzung der Energiewende vor 

Ort gestªrkt und die regionale und regenerative Energieerzeugung ist bereits in vielen 

Kommunen Realitªt. Das ganze System basiert auf der neusten Machine ï Learning 

ï Technologie und reprªsentiert aktuelle Werte zum Eigenversorgungsgrad, dem Anteil 

erneuerbarer Energien sowie einzelner Erzeuger- und Verbrauchsgruppen. 

Nachfolgend werden Daten bzgl. der Stromerzeugung Markt Mallersdorf ï Pfaffenberg 

aufgelistet: 

Stromerzeugung ï Biomasse: 

BHKW ï Anlagen [St.] 5 

Aktuelle Auslastung 77% 

Stromerzeugung (aktueller Zeitpunkt) 218 kWh 

Installierte Gesamtleistung 1.138 kW 

Tabelle 27: Stromerzeugung ï Biomasse 

Stromerzeugung ï Photovoltaik: 

Anlagen [St.] 1.483 

Aktuelle Auslastung 1% 

Stromerzeugung (aktueller Zeitpunkt) 119 kWh 

Installierte Gesamtleistung 41.828 kWp 

Tabelle 28: Stromerzeugung ï Photovoltaik 

Balkonkraftwerke: 

Anlagen [St.] 89 

Installierte Gesamtleistung 60,2 kWp 

Tabelle 29: Balkonkraftwerke 
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Stromerzeugung ï Wasserkraft: 

Anlagen 8 

Aktuelle Auslastung  30% 

Stromerzeugung (aktueller Zeitpunkt) 11 kWh 

Installierte Gesamtleistung 148 kW 

Tabelle 30: Stromerzeugung ï Wasserkraft 

Weitere Erzeuger wie z.B. KWK ï Anlagen: 

Anlagen 12 

Aktuelle Auslastung  6% 

Stromerzeugung (aktueller Zeitpunkt) 5 kWh 

Installierte Gesamtleistung 331 kW 

Tabelle 31: Weitere Erzeuger 

Die gesamt erzeugte Strommenge ist zu diesem Zeitpunkt (Stand 09.02.2026 09:00 ï 

09:15 Uhr) 353 kWh. Dies kann mittels dem EnergieMonitor jederzeit abgerufen 

werden. Prozentual betrachtet liegt der lokal erzeugte Strom bei 37%. Aktuell liegt der 

Verbrauch bei 1.187 kWh, welcher in drei Sektoren unterteilt wird. Die Sektoren sind 

dabei Industrie und Gewerbe, kommunale Anlagen und private Haushalte. Der 

regionale Stromverbrauch lªsst sich in drei Sektoren unterteilen, welche nachfolgend 

aufgezªhlt werden: 

Verbrauch ï Industrie und Gewerbe: 

Anlagen  682 

Aktueller Verbrauch (aktueller Zeitpunkt)  766 kWh 

Tabelle 32: Verbrauch - Industrie und Gewerbe 

Verbrauch ï Kommunale Anlage: 

Anlagen  77 

Aktueller Verbrauch (aktueller Zeitpunkt)  165 kWh 

Tabelle 33: Verbrauch - kommunale Anlagen 

Verbrauch ï Private Haushalte: 

Anlagen  2.890 

Aktueller Verbrauch (aktueller Zeitpunkt)  256 kWh 

Tabelle 34: Verbrauch - private Haushalte 
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Zusammenfassend ist zu erkennen, dass eine Eigenversorgung von 37% vorliegt. 49% 

des erzeugten Stroms stammen aus den regionalen Biomasseanlagen. Durch die 

Stromerzeugung ¿ber solare Sonneneinstrahlung wurden zu dem aktuellen Zeitpunkt 

1,29 t CO2 eingespart. Neben einer tabellarischen Auswertung gibt es zudem auch 

eine grafische Auswertung, welche in Form eines Diagramms abgerufen werden kann. 

Dabei ist auf der Abszisse die jeweilige Uhrzeit und auf der Ordinate die erzeugte 

Strommenge in [kWh] abgetragen. Die Daten wurden recherchiert am 09.02.2026. 

 
Abbildung 35: Diagramm Erzeugung ï Verbrauch 

Abbildung 35 zeigt die grafische Auswertung der Stromerzeugung. Die rote Linie zeigt 

dabei die Hºhe des Verbrauchs. Nach Sonnenaufgang wird der Verbrauch durch die 

PV ï Anlagen gedeckt. Bei Nacht liefert die Erzeugung ¿ber Biomasse einen Anteil, 

dieser reicht jedoch nicht f¿r eine Deckung.  
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Abbildung 36: Entwicklung des Anteils der regionalen Stromerzeugung 

Die Entwicklung des Anteils der regionalen Stromerzeugung pro Tag ist in Abbildung 

36 ersichtlich. Relevant dabei ist, dass 67% des erzeugten Stroms aus erneuerbaren 

Energien stammen, davon 67% erzeugt mittels PV ï Anlagen. An 14% der Tage wurde 

mehr Energie erzeugt als verbraucht, was dazu f¿hrt, dass das Verhªltnis Erzeugung 

zu Verbrauch bei 72% liegt.  

 
Abbildung 37: Entwicklung der Netzbilanz 
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Die Netzeinspeisung sowie der Netzbezug werden auch grafisch dargestellt. Wenn der 

erzeugte Strom nicht verbraucht wird, dann wird dieser in das Netz eingespeist. Die 

Umkehrung ist der Netzbezug, wenn der lokale Verbrauch nicht durch die Erzeugung 

gedeckt werden kann.  

5. Potenziale f¿r Sanierung (EinzelmaÇnahmen) 

Die energetische Sanierung des Gebªudebestands stellt ein zentrales Element zur 

Erreichung der kommunalen Klimaziele dar. Der grºÇte Anteil an Sanierungspotenzial 

liegt in den Gebªuden, welche zwischen 1960 und 1980 erbaut wurden. Diese 

Gebªude sind sowohl in der Anzahl als auch in ihrem energetischen Zustand 

besonders relevant. Vereinzelt liegen auch Gebªude vor, die fr¿her erbaut wurden, 

jedoch hªlt sich dieser Anteil gering.  

 
Abbildung 38: ¦bersicht - Kosten SanierungsmaÇnahmen 

Abbildung 38 zeigt eine ¦bersicht der ungefªhren Kosten bestimmter 

SanierungsmaÇnahmen. Es handelt sich hierbei um Richtwerte, die tatsªchlichen 

Kosten kºnnen von den Richtwerten abweichen. Ein erhºhtes Sanierungspotenzial ist 

besonders im Wohnbereich vorhanden. Durch eine energetische Verbesserung der 

Gebªudeh¿lle kºnnen signifikante Energieeinsparungen erzielt werden. Wenn die 

genannten Arten der Sanierung in Kombination mit einem Heizungsaustausch 

stattfinden, bietet dies insbesondere f¿r Gebªude mit einer Einzelversorgung einen 

groÇen Hebel. Das vorhandene Sanierungspotenzial bietet nicht nur eine Mºglichkeit 
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zur Reduzierung des Energiebedarfs, sondern auch zur Steigerung des Wohnkomforts 

und zu einer Wertsteigerung der Immobilien. Auch EinzelmaÇnahmen spielen in der 

kommunalen Wªrmeplanung eine groÇe Rolle, deshalb sind diese ein integraler 

Bestandteil des Wªrmeplans.  

 
Abbildung 39: Sanierungsquote 0,7% 

 

 
Abbildung 40: Sanierungsquote 1,5% 

B etrachtung  S anierung squoten M allersdorf-P faffenberg , M

runden auf Nachkommastellen 0
Häuser werden saniert wenn älter als 30
S tart der Betrachtung 2025
E nde der Betrachtung 2025
S anierungsquote 0,7%
sanierte Gebäude erhalten Altersklasse 8
durchschnitlicher CO2-Ausstoß fossil [g CO2/kW h] 285
Vollbenutzungsstunden W ohngebäude 1800
Vollbenutzungsstunden Nicht-W ohngebäude 1400
S tartwert Anteil fossile Heizung 70,0%
Verringerung fossiler Heizung 3,5%

2025 2030 2035 2040 2045
durchschnittliche spez ifische Heiz last [W/m²] 115 111 108 106 103
durchschn. spez ifischer Wärmebedarf Wohngebäude [kWh/a*m²] 207 200 194 191 185
durchschn. spez ifischer Wärmebedarf Nicht-Wohngebäude [kWh/a*m²] 161 155 151 148 144
Anteil fossiler Heizung 70,0% 52,5% 35,0% 17,5% 0,0%
durchschn. spez ifischer CO 2-Ausstoß Wohngebäude [kg /a*m²] 41 30 19 10 0
durchschn. spez ifischer CO 2-Ausstoß Nicht-Wohngebäude [kg /a*m²] 32 23 15 7 0

B etrachtung  S anierung squoten M allersdorf-P faffenberg , M

runden auf Nachkommastellen 0
Häuser werden saniert wenn älter als 30
S tart der Betrachtung 2025
E nde der Betrachtung 2025
S anierungsquote 1,5%
sanierte Gebäude erhalten Altersklasse 8
durchschnitlicher CO2-Ausstoß fossil [g CO2/kW h] 285
Vollbenutzungsstunden W ohngebäude 1800
Vollbenutzungsstunden Nicht-W ohngebäude 1400
S tartwert Anteil fossile Heizung 70,0%
Verringerung fossiler Heizung 3,5%

2025 2030 2035 2040 2045
durchschnittliche spez ifische Heiz last [W/m²] 114 106 100 93 88
durchschn. spez ifischer Wärmebedarf Wohngebäude [kWh/a*m²] 205 191 180 167 158
durchschn. spez ifischer Wärmebedarf Nicht-Wohngebäude [kWh/a*m²] 160 148 140 130 123
Anteil fossiler Heizung 70,0% 52,5% 35,0% 17,5% 0,0%
durchschn. spez ifischer CO 2-Ausstoß Wohngebäude [kg /a*m²] 41 29 18 8 0
durchschn. spez ifischer CO 2-Ausstoß Nicht-Wohngebäude [kg /a*m²] 32 22 14 6 0
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Abbildung 41: Sanierungsquote 2,0% 

Basierend auf den aktuell vorliegenden Daten im Rahmen der Bestandsanalyse 

wurden erste Berechnungen im Bereich der Potenzialanalyse durchgef¿hrt. Ein 

wichtiger Punkt der Potenzialanalyse ist die Einf¿hrung einer Sanierungsquote f¿r die 

bestªndigen Gebªude. Diese Quote ist der Prozentsatz der Gebªude, welche saniert 

werden m¿ssen, um die Treibhausgasneutralitªt bis zum Zieljahr 2045 zu erreichen. 

Laut Gesetz ist f¿r die Berechnung der Sanierungen eine Quote von 1,5 ï 2% 

anzusetzen.  

In den Abbildungen 39 ï 41 ist die Szenarienentwicklung bzgl. der Sanierungsquote 

ersichtlich. Es wurden insgesamt drei Szenarien berechnet hinsichtlich der wichtigsten 

wªrmetechnischen Kennzahlen. Es wurden die Quoten 0,7%, 1,5% und 2,0% f¿r den 

Gebªudebestand berechnet.  

Vorgesehen ist eine Sanierungsquote von 2% pro Jahr als Ansatz f¿r einen 

kommunalen Wªrmeplan. Eine Quote von 2% bedeutet, dass theoretisch in 50 Jahren 

alle Gebªude innerhalb dieses Clusters saniert sind. Laut Studien liegt die Quote f¿r 

energetische Sanierungen im deutschen Gebªudebestand aktuell bei ca. 0,7% (Stand 

10/24). 

 

B etrachtung  S anierung squoten M allersdorf-P faffenberg , M

runden auf Nachkommastellen 0
Häuser werden saniert wenn älter als 30
S tart der Betrachtung 2025
E nde der Betrachtung 2025
S anierungsquote 2,0%
sanierte Gebäude erhalten Altersklasse 8
durchschnitlicher CO2-Ausstoß fossil [g CO2/kW h] 285
Vollbenutzungsstunden W ohngebäude 1800
Vollbenutzungsstunden Nicht-W ohngebäude 1400
S tartwert Anteil fossile Heizung 70,0%
Verringerung fossiler Heizung 3,5%

2025 2030 2035 2040 2045
durchschnittliche spez ifische Heiz last [W/m²] 113 103 95 86 79
durchschn. spez ifischer Wärmebedarf Wohngebäude [kWh/a*m²] 203 185 171 155 142
durchschn. spez ifischer Wärmebedarf Nicht-Wohngebäude [kWh/a*m²] 158 144 133 120 111
Anteil fossiler Heizung 70,0% 52,5% 35,0% 17,5% 0,0%
durchschn. spez ifischer CO 2-Ausstoß Wohngebäude [kg /a*m²] 40 28 17 8 0
durchschn. spez ifischer CO 2-Ausstoß Nicht-Wohngebäude [kg /a*m²] 32 22 13 6 0
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Abbildung 42: Wªrmebedarf mit Sanierungsquote 

 

 
Abbildung 43: Wªrmebedarf ï Sanierungsquoten 

Die Abbildungen 42 und 43 zeigen die Entwicklung des Wªrmebedarfs in Abhªngigkeit 

der Sanierungsquote. Angesetzt wurden alle drei Quoten, zur Veranschaulichung 

wurde die 1,5% Quote separat mit dem Bestand gegen¿bergestellt.  
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Abbildung 44: Sanierungsquote Deutschland ï Gebªudeh¿lle  

(Quelle: https://buveg.de/sanierungsquote/) 

In Abbildung 44 sind die Sanierungsquoten des deutschen Gebªudebestandes der 

Jahre 2022, 2023 und 2024 ersichtlich. Erkennbar dabei ist, dass seit dem Jahr 2022 

die Sanierungsquote abgenommen hat, von 0,88% auf 0,69%. Eine theoretische 

Sanierungsquote von 1,9 ï 2,0% ist daher in der Realitªt sehr schwer umzusetzen, 

was dazu f¿hrt, dass der Ansatz einer Quote von 1,5% sinnvoller ist. Auftretende 

Sanierungen m¿ssen in den kommunalen Wªrmeplan eingetragen und angepasst 

werden.  

Auch die Anzahl an Dachsanierungen ist in 

den letzten Jahren gesunken. Von 

urspr¿nglich 0,96% (2022) auf aktuell 0,74% 

(2024). 

 

 

Die Erneuerungen von Hausfassaden liegen 

prozentual betrachtet deutlich und den Dªchern 

sowie den Fenstern. Die Hausfassade ist ein 

wichtiger Bestandteil der Gebªudeh¿lle und ist 

wichtig in Bezug auf die Heiztechnik. Dort liegt 

die Quote aktuell bei ca. 0,5%. 

   

Abbildung 45: Sanierungsquote Deutschland - Dach in [%] 

Abbildung 46: Sanierungsquote Deutschland - 
Fassade in [%] 

https://buveg.de/sanierungsquote/
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Abbildung 47 liefert einen ¦berblick der Fenster ï 

Sanierungen. Auch diese sind in den letzten zwei 

Jahren wieder gesunken. Diese Quote lag 

urspr¿nglich bei fast 1,4%. 

   

 

 

 

Die Abbildungen 45 bis 47 dienen als ¦berblick, in welchem Bereich sich die 

verschiedenen Quoten hinsichtlich einer Gebªudesanierung befinden. Diese dienen 

als Erlªuterung, weshalb eine Sanierungsquote von 1,5% bez¿glich dem Endbericht 

angesetzt wurde. 

Fºrderungen durch das Gebªude ï Energie ï Gesetz (GEG): 

Durch den Beschluss des GEG ist die Nutzung von mindestens 65% erneuerbaren 

Energien spªtestens ab 2028 f¿r alle neuen Heizungen verbindlich geworden. Mit dem 

Inkrafttreten am 01. Januar 2024 ist somit auch die ¿berarbeitete BEG 

(Bundesfºrderung f¿r effiziente Gebªude) ï EinzelmaÇnahmen ï Fºrderrichtlinie 

g¿ltig. Seit dem 27. Februar 2024 kann die neue Heizungsfºrderung f¿r den Austausch 

einer Heizungsanlage bei der KfW (Kreditanstalt f¿r Wiederaufbau) beantragt werden.  

Dabei kann eine Grundfºrderung von 30% der Kosten f¿r den Einbau einer neuen 

Heizung auf Basis von erneuerbaren Energien in Bestandsgebªuden beantragt 

werden. Diese Fºrderung steht wie bisher allen privaten Hauseigent¿merinnen und -

eigent¿mern, Vermieterinnen und Vermietern, Unternehmen, gemeinn¿tzigen 

Organisationen, Kommunen sowie Contractoren zur Verf¿gung. Wenn es sich um 

einen Einbau einer Wªrmepumpe handelt, welche als Wªrmequelle Wasser, Erdreich 

oder Abwasser nutzt oder ein nat¿rliches Kªltemittel in dem Kreislauf verwendet wird, 

ist ein zusªtzlicher Effizienz ï Bonus von 5% erhªltlich. Wenn verbaute 

Biomasseheizungen einen Staub ï Emissionsgrenzwert von 2,5 mg/mį einhalten, wird 

zudem ein Zuschlag von 2500 Euro gewªhrt. 

Abbildung 47: Sanierungsquote Deutschland - 
Fenster in [%] 
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Der Klimageschwindigkeits ï Bonus von 20% wird selbstnutzenden 

Hauseigent¿merinnen und -eigent¿mern gewªhrt, wenn diese eine alte und ineffiziente 

Heizung bis 31. Dezember 2028 austauschen. Nach Ablauf des 31. Dezember 2028 

sinkt dieser Prozentsatz alle zwei Jahre um 3% ab. G¿ltig ist dieser Bonus f¿r den 

Austausch von funktionst¿chtigen ¥l-, Kohle-, Gasetagen- oder 

Nachtspeicherheizungen sowie mehr als 20 Jahre alten Biomasse- und 

Gasheizungen.  

Eine weitere Fºrderung ist der einkommensabhªngige Bonus von 30%. Dieser kann 

von Eigent¿merinnen und Eigent¿mer beantragt werden, wenn diese ein zu 

versteuerndes Jahreshaushaltseinkommen von bis zu 40.000 Euro nicht 

¿berschreiten.  

Die aufgezªhlten Boni sind kumulierbar, sprich diese kºnnen aufsummiert werden. 

Wichtig dabei ist, dass der maximale fºrderfªhige Prozentsatz von 70% nicht 

¿berschritten werden kann. Zudem betragen die maximal fºrderfªhigen Ausgaben f¿r 

einen Heizungstausch 30.000 Euro. Wenn also die Kosten der BaumaÇnahme genau 

30.000 Euro betragen, kºnnen bis zu 21.000 Euro gefºrdert werden. G¿ltig ist dies f¿r 

ein Einfamilienhaus bzw. die erste Wohneinheit in einem Mehrparteienhaus. Liegt ein 

Mehrparteienhaus vor, so erhºhen sich die maximal fºrderfªhigen Ausgaben um 

jeweils 15.000 Euro f¿r die zweite bis sechste sowie jeweils um 8.000 Euro ab der 

siebten Wohneinheit.  

Vermieterinnen und Vermieter erhalten ebenfalls den Grundfºrdersatz von 30%. Dazu 

kommen ggf. 5% Effizienz ï Bonus oder pauschal 2.500 Euro durch das Einhalten der 

Staub ï Emissionsgrenze. Die Kosten, welche sich Vermietende durch eine Fºrderung 

sparen, d¿rfen nicht auf die Mieterinnen und Mieter umgelegt werden. Somit wird ein 

akuter Anstieg der Miete eingedªmmt.  

Grundsªtzlich wird in Bezug auf die Fºrderungen differenziert in einmal den reinen 

Heizungsaustausch und des Weiteren Zusch¿sse f¿r weitere EffizienzmaÇnahmen 

bzgl. des Gebªudes wie z.B. f¿r eine Dªmmung der Gebªudeh¿lle, Anlagentechnik 

und die Optimierung der Heizung. F¿r weitere EffizienzmaÇnahmen betrªgt der 

Grundfºrdersatz weiterhin 15%. Wenn ein individueller Sanierungsfahrplan (iSFP) 

vorliegt gibt es weitere 5% Bonus. Der Maximalbetrag, welcher bei weiteren 
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EffizienzmaÇnahmen gefºrdert werden kann, liegt bei 60.000 Euro, wenn ein 

individueller Sanierungsfahrplan vorliegt. Liegt kein Sanierungsfahrplan vor, so ist der 

Maximalbetrag begrenzt auf 30.000 Euro.  

Zusammengefasst ist es mºglich, beide Fºrderungen zu addieren. In der Summe 

kºnnen somit f¿r ein Einfamilienhaus bzw. die erste Wohneinheit in einem 

Mehrfamilienhaus insgesamt bis zu 90.000 Euro der Sanierung gefºrdert werden, 

wenn ein Heizungsaustausch und weitere EffizienzmaÇnahmen mit einem 

dazugehºrigen individuellen Sanierungsfahrplan durchgef¿hrt werden. Die Fºrderung 

f¿r den Austausch einer Heizung kºnnen bei der KfW beantragt werden, weitere 

EffizienzmaÇnahmen wie z.B. ein Fenstertausch oder eine Gebªudedªmmung bei der 

BAFA BEG. Die erlªuterten Angaben liefern einen ¦berblick, welche Arten der 

Fºrderung aktuell mºglich sind. Genauere Informationen und bestimmte 

Antragsformulare kºnnen bei der BAFA BEG oder dem KfW angefragt werden. 1 

MaÇnahmen  

In diesem Teil des Berichts werden konkrete technische Ansªtze, 

Implementierungsstrategien und MaÇnahmen beschrieben und diskutiert, welche zur 

Erreichung der Wªrmewende notwendig sind. Diese sind das Ergebnis einer 

systematischen Analyse von Potenzialen, Technologieoptionen und einer aktiven 

Einbindung relevanter Stakeholder.  

In den vorherigen Kapiteln dieses Endberichts wurden die wichtigsten Elemente einer 

klimaneutralen Wªrmeversorgung identifiziert und dargestellt. Auf dem Weg zurШ

Wªrmewende m¿ssen diese nun zeitlich angeordnet, konkretisiert und in einzelne 

Projekte (MaÇnahmen) ¿berf¿hrt werden. Als entscheidende Komponenten einer 

treibhausgasneutralen Wªrmeversorgung in der Region Mallersdorf ï Pfaffenberg 

kommen folgende in Frage: 

¶ Energetische Sanierung: Sanierungsquote von 1,5% 

¶ Ausbau von Nahwªrmenetzen sowie der Neubau von Nahwªrmenetzen ggf. 

unter Einbindung vorhandener Akteure 

¶ Verstªrkte Integration von Wªrmepumpen 

 
1ШHinweis: Die Richtlinien in Bezug auf die Fºrderungen werden regelmªÇig aktualisiert/angepasst. Ggf. aktuellste 
Version aufrufen und pr¿fen. Die Angaben basieren auf der Richtlinie BEG EM vom 21. Dezember 2023. 
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¶ Ausbau von PV ï Anlagen (auch f¿r private Dachflªchen) 

¶ Hºchste Effizienz in geplanten Neubaugebieten 

 

Diese Schl¿sselkomponenten wurden anhand der Bestands- und Potenzialanalyse 

sowie der einzelnen Auswertungen der vorhandenen Cluster festgestellt. Diese 

aufgelisteten MaÇnahmen sind ein zentraler Bestandteil des Wªrmeplans und stellen 

die ersten Schritte auf dem Transformationspfad zum Zielszenario dar. Nachfolgend 

werden bestimmte Handlungsvorschlªge f¿r Schl¿sselakteure in Form einer Tabelle 

aufgelistet: 

 

Immobilienbesitzer ¶ Inanspruchnahme von Energieberatungen 

¶ Gebªudesanierungen von ªlteren Bestandsgebªuden 

¶ Investition in energieeffiziente Heizsysteme unter der 
Ber¿cksichtigung der zuk¿nftigen Wªrmeversorgung 
laut kommunalen Wªrmeplan 

¶ Austausch von alten, fossil betriebenen 
Heizungsanlagen 

¶ Installation und Einspeisung von PV ï Anlagen in das 
Heizsystem 

Gemeinde ¶ Konsequenter Ausbau von erneuerbaren Energien zur 
Strom- und Wªrmeerzeugung 

¶ Investition in Speichertechnologien 

¶ Erstellung von detaillierten Netzstudien basierend auf 
den Ergebnissen der KWP f¿r Wªrmenetze 

¶ Erstellung von Dekarbonisierungs- und 
Transformationsplªnen f¿r Wªrmenetze  

¶ Ausbau und Dekarbonisierung von bestehenden 
Wªrmenetzen 

¶ ErschlieÇung und Sicherung erneuerbarer 
Energiequellen f¿r Wªrmenetze  

¶ Bewertung der Machbarkeit von geplanten 
Wªrmenetzen 

¶ Identifikation von geeigneten Quartieren f¿r eine 
Wªrmeversorgung 

¶ Vorvertrªge mit Wªrmeabnehmern in 
Eignungsgebieten und Abwªrmelieferanten 

¶ Implementierung von groÇflªchigen erneuerbaren 
Energieprojekten  

Gemeinde  ¶ Umsetzung und Fortschreibung des kommunalen 
Wªrmeplans  
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¶ Erreichen der zielgerechten Sanierungsquote f¿r 
kommunale Liegenschaften  

¶ Aufbau und Weiterentwicklung von Wªrmenetzen 

¶ ¥ffentlichkeitsarbeit, Information zu KWP 
Tabelle 35: ¦bersicht Schl¿sselakteure 

6. Simulation des Zielszenarios 

F¿r die Entwicklung des Zielszenarios ist die Einbindung der Kommune, der Stadt- und 

Gemeindewerke und weiterer wichtiger Akteure essenziell. 

¶ Ber¿cksichtigung zuk¿nftiger Planungen 

¶ Ber¿cksichtigung von Beschrªnkungen wie z.B. Denkmalschutz, finanzielle 

Mºglichkeiten 

¶ Finale Clusterbildung, Ermittlung der Kennzahlen f¿r diese Cluster 

¶ Beurteilung der Cluster 

o Aktuell gut aufgestellte Cluster (z.B. Neubaugebiete mit Wªrmepumpen) 

kºnnen zur¿ckgestellt werden 

o Cluster mit hohem Potential zur Verbesserung des Gebªudebestands 

o Cluster mit hohem Potential zum Auf- bzw. Ausbau von Wªrmenetzen 

o Cluster f¿r die nur lokale Lºsungen aufgrund zu geringer Wªrmedichte 

in Frage kommen 

o Cluster, die z.B. derzeit ¿ber ein Gasnetz verf¿gen und auf Wasserstoff 

umgestellt werden kºnnen 

¶ Visualisierung der Cluster und deren Kennzahlen im GIS 

 

Das Zielszenario beschreibt den Endzustand einer klimaneutralen Wªrmeversorgung, 

weshalb es auch oft Zielbild genannt wird. Das Zielszenario beschreibt also, was denn 

zuk¿nftig durch die Umsetzung von geplanten MaÇnahmen an Energie gespart werden 

kºnnte. Die Bildung eines Szenarios basiert auf den Ergebnissen der Bestands- sowie 

Potenzialanalyse und beinhaltet z.B. auch relevante Cluster, welche besprochen und 

untersucht wurden.  

Die Formulierung eines zukunftsorientierten Zielszenarios ist ein zentraler Bestandteil 

eines kommunalen Wªrmeplans. Ziel ist es, eine nachhaltige und effiziente 
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Wªrmeversorgung bis zum Jahre 2045 umzusetzen. Um dieses Ziel auch erreichen 

zu kºnnen, m¿ssen mehrere Kernfragen geklªrt werden: 

¶ Wo wªre ein Wªrmenetz sinnvoll und auch technisch sowie wirtschaftlich 

realisierbar? 

o Mºgliche Gebiete wurden in einer Besprechung ermittelt und in der 

jeweiligen Auswertung hinterlegt 

o Jedes Cluster beinhaltet eine kurze Bewertung bzgl. einem Wªrmenetz 

o Bereits vorhandene Wªrmenetze wurden in den Clustern hinterlegt und 

sollen auf Erweiterung gepr¿ft werden 

¶ Wie lªsst sich die Wªrmeversorgung dieser Netze treibhausgasneutral 

gestalten? 

o Beispielsweise mit der Kombination aus einem Biomassekessel 

(Winterbetrieb, ¦bergangszeit) und Wªrmepumpen (Sommermonate) 

¶ Wie viele Gebªude m¿ssen bis zur Zielerreichung energetisch saniert werden? 

o Eine Sanierungsrate von 2% ist in der Realitªt nicht umsetzbar, weshalb 

mit 1,5% kalkuliert wird 

¶ Welche Optionen gibt es f¿r Gebªude, welche nicht an ein Wªrmenetz 

anschlieÇen? 

o EinzelmaÇnahmen (Heizungsaustausch sowie weitere 

EffizienzmaÇnahmen rund um das bestªndige Gebªude) 

Durch die Beantwortung der aufgelisteten Fragen schafft das Zielszenario eine solide 

Grundlage f¿r zuk¿nftig anfallende Entscheidungen im Bereich der Wªrmeplanung 

und -versorgung der Marktgemeinde. Die Erstellung eines Szenarios erfolgt 

grundsªtzlich in drei Schritten: 

1. Die Ermittlung des zuk¿nftigen Wªrmebedarfs. 

2. Die Identifikation geeigneter Gebiete f¿r Wªrmenetze (dies erfolgte bereits bei 

der Auswertung der verschiedenen Cluster). 

3. Die Evaluierung einer treibhausgasneutralen Wªrmeversorgung der Gebªude, 

welche nicht an ein Wªrmenetz anschlieÇen.  

Wichtig dabei ist es zu wissen, dass ein Zielszenario die Technologien zur 

Wªrmeerzeugung nicht verbindlich festlegt, sondern als Ausgangspunkt f¿r eine 

strategische Infrastrukturentwicklung dient. Es werden also Mºglichkeiten aufgezeigt, 
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wie die Klimaziele erreicht werden kºnnten. Die Umsetzung dieser kommunalen 

Wªrmeplanung hªngt von weitaus mehr Variablen ab, welche in der 

Szenarienentwicklung nicht ber¿cksichtigt werden. Dazu gehºren zum Beispiel die 

Bereitschaft der Gebªudeeigent¿merinnen und -eigent¿mer, Schwankungen im 

Bereich der Brennstoffkosten sowie der Erfolg bei der Kundenakquisition f¿r 

Wªrmenetze. Deshalb stellt dieses Zielszenario keinen definitiven Leitfaden f¿r 

gewissen Investitionsentscheidungen dar, sondern dient als Exploration der Zukunft. 

Damit die technische Machbarkeit sowie Umsetzung in Bezug auf einen 

Wªrmenetzausbau mºglich sind, m¿ssen daf¿r detaillierte Untersuchungen wie z.B. 

eine Machbarkeitsstudie durchgef¿hrt werden.  
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Ermittlung des zuk¿nftigen Wªrmebedarfs 

Durchschnittliche spezifische wªrmetechnischen Kennzahlen 

Die Ermittlung des zuk¿nftigen Wªrmebedarfs ist eines der wichtigsten Ergebnisse in 

der Potenzialanalyse, sowie der Zielszenarienentwicklung. Fakt ist, dass der 

flªchendeckende Wªrmebedarf signifikant reduziert werden muss, um eine 

realistische Chance zu haben, den zuk¿nftig anfallenden Wªrmebedarf ¿ber 

erneuerbare Energien decken zu kºnnen.ШF¿r bestehende Wohngebªude wird eine 

Sanierungsrate von 1,5% angenommen, was bedeutet, dass pro Jahr 1,5% dieser 

Bestandsgebªude saniert werden. F¿r die folgenden Diagramme wurde die Quote von 

1,5% in der Berechnung angesetzt. Eine wichtige Rolle dabei spielt die Gebªudeh¿lle 

(Dªmmung), da durch die Verbesserung des Wªrmeschutzes der Wªrmebedarf 

reduziert wird. 

 

 

 
Abbildung 48: durchschn. spezifische Heizlast [W/mĮ] 
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Abbildung 49: durchschn. spezifischer CO2 - AusstoÇ [kg/a*mĮ] 

 

 
Abbildung 50: durchschn. spezifischer Wªrmebedarf [kWh/a*mĮ] 

In den Abbildungen 48 ï 50 sind die grafischen Auswertungen der wªrmetechnischen 

Kennzahlen bzgl. Zielszenarienentwicklung erkennbar. Die Reduzierung der 

durchschnittlichen spezifischen Heizlast in [W/mĮ] nimmt dabei eine sehr wichtige 

Position ein. Enthalten sind ebenso der Wªrmebedarf in [kWh/a*mĮ] und der CO2 ï 

AusstoÇ in [kg/a*mĮ]. Durch die Festlegung verschiedener MaÇnahmen wie z.B. 

Wªrmenetzausbau oder Gebªudesanierungen soll dies in die Realitªt umgesetzt 

werden. 
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Als spezifische Heizlast eines Gebªudes wird der Wªrmeverlust bezeichnet, der 

aufgrund einer bestimmten AuÇentemperatur und einer definierten Raumtemperatur 

auftritt. Die Einheit dieser physikalischen GrºÇe ist Watt pro Quadratmeter [W/mĮ]. 

Diese Heizlast ist hilfreich, wenn berechnet werden muss, wie viel Wªrmeleistung eine 

Heizungsanlage bereitstellenШmuss, um die definierte Innentemperatur konstant zu 

halten. Durch eine Umsetzung der kontinuierlichen Sanierung von ªlteren 

Bestandsgebªuden nimmt die spezifische Heizleistung in Zukunft ab, dies ist in den 

Abbildungen 39 ï 41 ersichtlich. Durch die Abnahme der durchschnittlichen 

spezeifischen Heizlast kann zusammenfassend gesagt werden, dass weniger Wªrme 

verloren geht. Es gilt grundsªtzlich zwei wichtige Begriffe zu unterscheiden: 

¶ Heizlast: Durch die Heizlast wird die Leistung in Watt [W] angegeben, die eine 

Heizungsanlage bereitstellen muss, um ein Gebªude auf die gew¿nschte 

Raumtemperatur zu bringen und auch konstant auf dem gew¿nschten Niveau 

halten zu kºnnen.  

¶ Wªrmebedarf: Gibt die jªhrliche Energiemenge in Kilowattstunden [kWh] an, die 

benºtigt wird, um das Gebªude zu beheizen.  

Die spezifische Heizlast von Gebªuden wird von einigen wichtigen Einflussfaktoren 

beeinflusst, welche nachfolgen aufgezªhlt und beschrieben werden: 

¶ Wªrmedªmmung der Gebªudeh¿lle: Transmissionswªrmeverluste sind 

abhªngig von der Dªmmqualitªt des Gebªudes. Je hochwertiger die Dªmmung, 

desto geringer sind diese Verluste. Der U-Wert der AuÇenwªnde, Fenster und 

T¿ren gibt dabei Auskunft ¿ber die Dªmmqualitªt. 

¶ L¿ftungsverhalten: Altbauten sind meist undicht, weshalb diese hºhere 

L¿ftungswªrmeverluste aufweisen.  

¶ Raumtemperatur: Eine erhºhte Raumtemperatur f¿hrt zu einer grºÇeren 

Heizlast.  

¶ AuÇentemperatur: Je grºÇer die Temperaturdifferenz der Innen- und 

AuÇentemperatur ist, desto grºÇer wird die spezifische Heizlast.  

¶ Bauliche Geometrie des Gebªudes: Die Ausrichtung des Gebªudes sowie 

GrºÇe, Form und die Anzahl von Fenstern beeinflussen ebenfalls die Heizlast. 
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All diese Faktoren spielen eine wichtige Rolle innerhalb einer Wªrmeplanung, da nur 

durch eine Optimierung der Gebªude und einer Verbesserung der Heiztechnik eine 

nachhaltige Energieversorgung flªchendeckend umgesetzt werden kann. 

 
Abbildung 51: Richtwerte spezifische Heizlast nach Gebªudetyp  

(Quelle: https://greenox-group.de/spezifische-heizlast/) 

Abbildung 51 zeigt eine ¦bersicht, in der Richtwerte f¿r die spezifische Heizlast in 

Abhªngigkeit von dem jeweiligen Gebªudetyp vorhanden sind. Ein Richtwert f¿r einen 

unsanierten Altbau liegt zwischen 100 und 150 W/mĮ. Der Wert f¿r einen energetisch 

sanierten Altbau liegt zwischen 50 und 80 W/mĮ. 

 
Abbildung 52: Reduzierung der Heizlast  

 (Quelle: https://greenox-group.de/spezifische-heizlast/) 

Die potentielle Reduzierung der Heizlast in [%] in Abhªngigkeit von 

SanierungsmaÇnahmen ist in Abbildung 52 erkennbar. Ein Austausch der alten 

Fenster, die Dªmmung der AuÇenwªnde sowie die Dªmmung des Dachs sind 

ausschlaggebend f¿r dieШReduzierung der Heizlast. Durch die Dªmmung der 

Gebªudeh¿lle kºnnen bis zu 30% Verluste pro Gebªude eingedªmmt werden.  

Zusammenfassend haben auch EinzelmaÇnahmen eine sehr hohe Prioritªt im Bereich 

der kommunalen Wªrmeplanung. Die Bestandsanalyse hat bereits bestªtigt, dass der 
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GroÇteil der Gebªude zwischen den Jahren 1970 und 1980 erbaut wurden. Die 

Umsetzung der MaÇnahmen wird durch die Sanierung dieser Gebªude die spezifische 

Heizlast zuk¿nftig senken, sprich pro Gebªude werden mºgliche Wªrmeverluste 

besser eingedªmmt.  

7. Verstetigungsstrategie  

Der kommunale Wªrmeplan bildet f¿r die Verwaltung der Marktgemeinde eine 

sogenannte Ăzentrale Roadmapñ hinsichtlich der kommenden Jahrzehnte, um das Ziel 

einer klimaneutralen Wªrmeversorgung zu erreichen. In der ersten Fassung ist der 

Wªrmeplan nicht in einen Stein gemeiÇelt, sondern muss regelmªÇig aktualisiert 

werden. F¿r diesen Vorgang wurden die ermittelten Potenziale in Bezug auf die 

Wªrmeversorgung, welche in den Cluster ï Auswertungen hinterlegt sind, analysiert 

und bewertet. Wichtig ist jedoch der fr¿hzeitige Start, um gewisse Erfahrungen f¿r die 

Zukunft sammeln zu kºnnen.  

Die Schwerpunkte der Wªrmeplanung werden f¿r den Gemeindekern sowie die 

umliegenden Ortsteile unterschiedlich ausfallen. In dem einen Cluster wird der 

Schwerpunkt auf einer Sanierungskampagne liegen, der nªchste startet mit der 

Planung eines Wªrmenetzes und wiederum ein anderes Gebiet plant eine Solar ï 

Freiflªchenanlage, welche in ein bestehendes oder geplantes Wªrmenetz einspeisen 

soll. Es steht vorab fest, die Schwerpunkte werden unterschiedlich ausfallen.  

Der Fokus liegt auf dem Zieljahr 2045, dies sind nur noch 20 Jahre, also muss es 

zeitnah losgehen. Das Interesse f¿r ein neues Wªrmenetz und die Chance, regionale 

Wertschºpfung zu steigern, parallel dazu ein schnelles Internet zu verlegen und die 

StraÇe f¿r Rad- und FuÇverkehr attraktiver zu machen, ist wesentlich wichtiger als 

langatmige Diskussionen ¿ber die CO2 ï Preise oder die aufgerissene StraÇe. Die 

Verwaltungsspitze bekommt dabei eine wichtige Aufgabe, nªmlich das Thema 

Wªrmeplanung zur Chefsache zu machen und die Aufbruchstimmung erzeugen, die 

benºtigt wird, um die zu erwartenden Schwierigkeiten zu ¿berwinden.  

Die Umsetzung der Wªrmewendestrategie kann erhebliche Fºrdermittel in die 

Kommune lenken und wird ebenso viel Handwerksleistung erfordern. Diese kann also 

wie ein groÇ angelegtes Wirtschaftsfºrderprogramm wirken. Beispielsweise verursacht 
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allein die Beheizung der Wohnflªchen einer Kommune mit 5.000 Einwohnerinnen und 

Einwohnern ¿berschlªgig jªhrliche Heizkosten von ca. 2 Millionen Euro.  

Die Vorschriften des bayerischen Klimaschutzgesetzes (BayKlimaG) vom 23. 

November 2020 sind dabei stets zu ber¿cksichtigen. Dabei sind in Artikel zwei die 

Minderungsziele hinterlegt, welche wie folgt beschrieben werden: 

(1) 1Das CO2- quivalent der Treibhausgasemissionen je Einwohner soll bis zum Jahr 

2030 um mindestens 65 % gesenkt werden, bezogen auf den Durchschnitt des Jahres 

1990. 2Der Koordinierungsstab nach Art. 13 hat bei Hinweisen auf das Verfehlen der 

Zielmarke nach Satz 1 im Jahr 2025 dem Ministerrat zusªtzliche steuernde 

MaÇnahmen vorzuschlagen. 

(2) Spªtestens bis zum Jahr 2040 soll Bayern klimaneutral sein. 

(3) 1Jeder soll nach seinen Mºglichkeiten zur Verwirklichung der Minderungsziele 

beitragen. 2Die staatlichen Behºrden unterst¿tzen die Verwirklichung der 

Minderungsziele im Rahmen ihrer hoheitlichen Tªtigkeit. 

(4) Treibhausgase im Sinne dieses Gesetzes sind die in Anhang V Teil 2 der 

Verordnung (EU) 2018/1999 genannten Stoffe, die in Bayern emittiert werden. 

(5) 1Bei der Verwirklichung der Minderungsziele kommt der Energieeinsparung, der 

effizienten Bereitstellung, Umwandlung, Nutzung und Speicherung von Energie, dem 

Ausbau erneuerbarer Energien, dem energie- und ressourcenschonenden Einsatz der 

Informations- und Kommunikationstechnik und digitaler Instrumente sowie der 

Modernisierung des Verkehrssektors und der energetischen Sanierung des 

Gebªudebestands besondere Bedeutung zu. 2Die Errichtung und der Betrieb von 

Anlagen zur Erzeugung von erneuerbaren Energien sowie den dazugehºrigen 

Nebenanlagen liegen im ¿berragenden ºffentlichen Interesse und dienen der 

ºffentlichen Sicherheit. 

Eine mºglichst zeitnahe Umsetzung der Projekte ist sehr wichtig, damit die 

Vorschriften eingehalten werden kºnnen. Deshalb ist es wichtig, stetig an dem 

Wªrmeplan zu arbeiten und diesen auch umzusetzen.  
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8. Kommunikationsstrategie  

Eine relevante Voraussetzung ist ein zentraler Ansprechpartner in der Gemeinde oder 

eine Person, welche sich mit der kommunalen Wªrmeplanung der Kommune 

beschªftigt. Es wªre also vom Vorteil, eine zentrale Person zu haben, welche der 

Hauptansprechpartner f¿r auftretende Fragen oder Anpassungen in dem Wªrmeplan 

ist. 

Die zuk¿nftige Entwicklung der kommunalen Wªrmeplanung ist in Abbildung 53 in 

Form einer Grafik abgebildet. Entlang der Ordinate ist der Verlauf f¿r die Umsetzung 

einer treibhausgasneutralen Wªrmeversorgung aufgetragen, ¿ber die Abszisse sind 

die Zieljahre aufgetragen. In der Grafik ist ebenso erkennbar, welche 

Personengruppen wichtig sind und was deren gemeinsame Kommunikation und 

Planung umsetzen kºnnte. Gebªudeeigent¿mer, Energieversorger sowie Politik und 

die Verwaltungsebene sollten gemeinsam an einem Strang ziehen, um die Klimaziele 

in Zukunft erreichen zu kºnnen. Dabei haben eine wirtschaftliche Kalkulation sowie die 

Pr¿fung der technischen Umsetzbarkeit geplanter Projekte hºchste Prioritªt. 

8.1 ¥ffentlichkeitsbeteiligung 

Im Rahmen der Durchf¿hrung einer kommunalen Wªrmeplanung ist es wichtig, die 

Beteiligung der ¥ffentlichkeit zu pflegen. Wichtig ist dabei die Identifizierung wichtiger 

Abbildung 53: Kommunikationsmodell 

(Quelle: https://www.luebeck.de/de/stadtentwicklung/klimaschutz/energie-bau/kommunale-waermeplanung/index.html) 
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Akteure, welche einen wesentlichen Beitrag zur KWP leisten kºnnen. Es handelt sich 

dabei um eine freiwillige Beteiligung, um die Datengrundlage zu verbessern. Der 

Zwischenbericht der kommunalen Wªrmeplanung wurde am 18.11.2025 im Rahmen 

einer ºffentlichen Marktgemeinderatssitzung vorgestellt. Der aktuelle Stand des 

Endberichts wird am 17.03.2026 prªsentiert, besprochen und vom Marktgemeinderat 

beschlossen.  

9. Controlling ï Konzept  

Ein sehr wichtiger Punkt ist, die Kontrolle ¿ber die Wªrmeplanung des Marktes auch 

zuk¿nftig beibehalten zu kºnnen. Wenn also zuk¿nftig wªrmetechnische Projekte 

umgesetzt werden, ist es wichtig, diese auch mittels eines Konzepts wie z.B. einer 

Termin¿bersicht f¿r geplante Bauvorhaben niederzuschreiben bzw. zu dokumentieren. 

Somit sind diese Information ebenso in dem Wªrmeplan hinterlegt und die Kontrolle 

¿ber die Wªrmeplanung wird beibehalten. Zusammenfassend kann man sagen, 

geplante Ziele und deren Umsetzung m¿ssen in die KWP eingepflegt werden. Wichtige 

Aufgaben im Bereich des Controlling ï Konzepts werden nachfolgend aufgelistet: 

¶ Die Datenhoheit ¿ber die Daten und Ergebnisse der Kommunalen 

Wªrmeplanung muss bei der Kommune bleiben. Idealerweise sind die Daten in 

das kommunale GIS integriert und stehen dort dauerhaft, bearbeitbar und 

auswertbar zur Verf¿gung. 

¶ GemªÇ der gesetzlichen Vorgabe ist die planungsverantwortliche Stelle 

verpflichtet, den Kommunalen Wªrmeplan spªtestens alle 5 Jahre zu 

¿berpr¿fen. 

¶ F¿r die einzelnen MaÇnahmen und Cluster m¿ssen regelmªÇig die Ziele mit 

dem tatsªchlichen Sachstand abgeglichen werden. Die Cluster-Steckbriefe sind 

entsprechend zu aktualisieren.  

¶ Der Grad der tatsªchlichen Gebªudesanierung muss jªhrlich ermittelt werden 

und mit den Randbedingen (z.B. 1,5% Sanierungsquote) abgeglichen werden. 

¶ Empfohlen wird, eine laufende Datenaktualisierung gebªudescharf im GIS der 

Kommune durch die Zustªndigen in der Verwaltung (z.B. Bauamt, 

Klimaschutzmanagement). 

¶ Daten von Folgeprojekten, wie z.B. Machbarkeitsstudien, Bau und Betrieb von 

Wªrmenetzen m¿ssen zum einen auf den Daten der Kommunalen 
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Wªrmeplanung aufbauen und als verbesserte Daten dieser auch wieder zur 

Verf¿gung stehen. 

Durch die Einhaltung der aufgelisteten Punkte ist eine ordnungsgemªÇe 

Weiterf¿hrung des kommunalen Wªrmeplans der Region Mallersdorf ï Pfaffenberg 

gewªhrleistet. 

10. Wªrmewendestrategie 

Durch die beschlossene Wªrmewendestrategie wurde ein systematischer Ansatz zur 

Dekarbonisierung des Wªrmesektors entwickelt. Das Konzept f¿r die Durchf¿hrung 

einer Wªrmeplanung auf kommunaler Ebene dient als Leitfaden f¿r die Umsetzung 

von nachhaltigen Wªrmelºsungen und legt somit den Grundbaustein f¿r langfristige 

Entwicklungen. Das konkrete Ziel dieser Vorgehensweise ist, einen nahtlosen 

¦bergang zu einer klimaneutralen Wªrmeversorgung sicherzustellen. 

Am Anfang sollte der Fokus auf die Evaluierung der Umsetzbarkeit von 

Nahwªrmeversorgungen in den untersuchten Gebieten, in welchen ein Nahwªrmenetz 

wirtschaftlich umsetzbar wªre. Dies f¿hrt dazu auf Seiten der Bewohner so fr¿h wie 

mºglich Klarheit zu schaffen, ob und wann es ein Wªrmenetz in ihrer StraÇe geben 

wird. Es sollte angefragt werden, ob diese denn an einem Ausbau bzw. einer 

Erweiterung interessiert wªren. Hierzu m¿ssen erneuerbare Wªrmequellen mittels 

Machbarkeitsstudien bewertet sowie die Verf¿gbarkeit von Standorten f¿r zuk¿nftiger 

Heizzentralen gepr¿ft werden. Die erfolgreiche Umsetzung der Wªrmewende 

innerhalb der Marktgemeinde hªngt nicht nur von technischen MaÇnahmen ab, 

sondern erfordert auch den Erhalt und die Stªrkung geeigneter Strukturen in der 

Kommune. In dem gesamten Gebiet ist die Ber¿cksichtigung von personellen 

Kapazitªten f¿r das Thema Wªrmewende von Bedeutung, um kontinuierliche 

Expertise und administrative Kapazitªten sicherzustellen. Diese Personalressourcen 

werden nicht nur f¿r die ¦berwachung, sondern auch f¿r die fortlaufende 

¦berwachung und Optimierung der MaÇnahmen erforderlich sein. 

Innerhalb der mittelfristigen Phase bis 2030 sollte der Ausbau und die Nachverdichtung 

von Nahwªrmenetzen in definierten Gebieten fortgef¿hrt werden. Ein weiteres Ziel 

sollte sein, eine Sanierungsrate von mindestens 1,5% pro Jahr zu erreichen. Diese 

Quote sollte bis 2040 eingehalten werden, damit eine flªchendeckende 

Dekarbonisierung der Wªrmeversorgung gewªhrleistet ist. Eine Umstellung der 
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restlichen konventionellen Wªrmequellen auf erneuerbare Energien sollte bis dahin 

abgeschlossen sein. Diesbez¿glich sollte auch die Einrichtung von Wªrmespeichern 

zur Verbesserung der Integration erneuerbarer Energien mit einer fluktuierenden 

Erzeugung ber¿cksichtigt werden.  
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Anhang 1 (Cluster ï Marktgemeinde Mallersdorf ï Pfaffenberg) 

Cluster: Oberlindhart 
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: Oberellenbach, Unterellenbach 
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: Niederlindhart 
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: SchubertstraÇe, MozartstraÇe 
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: BahnhofstraÇe, JahnstraÇe  
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: Ettersdorf 
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: IndustriestraÇe 
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: Hºhenweg, Josef ï Brªu ï StraÇe  
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: Egerlªnder StraÇe, HochstraÇe  
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: Steinrainer StraÇe  
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: Straubinger StraÇe 
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: Straubinger StraÇe, Haus der Generationen 
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: Straubinger StraÇe, LaberstraÇe 
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 

F¿r Wªrmenetze: ggf. Wªrmenetzeignung pr¿fen 
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Cluster: Pfaffenberg ï Ortskern  
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Mºgliche MaÇnahmen 

F¿r den Gebªudebestand: Gebªudesanierung pr¿fen 
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Cluster: Alois ï Kainz ï StraÇe, Mitterlohe  

 

 

 

 
































































































































































